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Bei der Gestaltung eines Studiengangs wird zusätzlich zu Studien- und Prüfungsordnungen ein Modulhandbuch erstellt,

das eine inhaltliche Beschreibung der Module und die zu erwerbenden Kompetenzen enthält. Module können

verpflichtend oder Teil des Wahlbereiches sein. Jedes Modul wird mit einer Modulabschlussprüfung abgeschlossen und

mit einer bestimmten Anzahl an Kreditpunkten versehen. Studiengänge und damit auch Module sind konsequent von den

zu erreichenden Qualifikationszielen (Learning Outcomes) her konzipiert.

In den Feldern

- Wissen und Verstehen,

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen,

- Wissenschaftliches Selbstverständnis/Professionalität und

- Kommunikation und Kooperation

werden Kompetenzen im Verlauf des Studiums im jeweiligen fachspezifischen Kontext erworben. Dabei werden nicht alle

Kompetenzen oder deren Ausprägungen in jedem Modul erworben; relevant ist, dass am Ende des Studiums die

Studierenden alle Kompetenzen erworben haben.

Basis hierfür ist der Qualifikationsrahmen für Deutsche Hochschulabschlüsse (HQR) und die Musterrechtsverordnung

gemäß Artikel 4 Absätze 1 – 4 des Studienakkreditierungsstaatsvertrag der Kultusministerkonferenz.



Studiengangsziele

 
Qualifikationsziele des Studiengangs:

 

Primäres Ziel des Studiengangs ist es, Absolventen zu generieren, die in Beruflichen Schulen bzw. in der Praxis dringend

gebraucht werden und deren Berufsaussichten demnach hervorragend sind.

 

Im Bachelor-Studiengang (B.Sc.) Wirtschaftsinformatik plus Lehramt und im konsekutiven Master (M.Sc.) Höheres

Lehramt an Beruflichen Schulen in Informatik und BWL/VWL ist die Ausbildung von Gewerbelehrkräften an Beruflichen

Schulen jedoch vorrangig. Die Absolventen/-innen des Masterstudiengangs und des Referendariats am Staatlichen

Seminar Weingarten unterrichten die Fächer Informatik, Betriebs- und Volkswirtschaftslehre.

Darüber hinaus sind der Bachelor-Studiengang und der Master-Studiengang berufsqualifizierend. Dies bedeutet, dass

sowohl nach dem Bachelor- als auch nach dem Master-Abschluss eine Tätigkeit als Wirtschaftsinformatiker/-in in einem

Unternehmen aufgenommen werden kann.

 

Das Berufsbild des Wirtschaftsinformatikers stellt sich dabei als äußerst vielschichtig und differenziert dar. Durch die

Ausweitung der Digitalisierung wird es noch umfassender. Die Absolventen arbeiten ergänzend zu Bildungsinstitutionen

bzw. -einrichtungen in allen Bereichen der Wirtschaft und der Gesellschaft, d.h. in der Industrie, im Handel, im

Dienstleistungssektor und in der Verwaltung. Sowohl in der IT und im Management als auch in der Organisation, im

Marketing, im Vertrieb, in der Forschung und Entwicklung, in der Produktion und in der Beratung sind

Wirtschaftsinformatikabsolventen/-innen in Ihrem Berufsleben tätig.  Bedingt durch die Digitalisierung und den

demographischen Wandel verlangt der Markt (Schulen und Unternehmen) auch in den nächsten Jahren noch mehr

Wirtschaftsinformatiker/-innen.

 

Studiengänge der Wirtschaftsinformatik gibt es mit unterschiedlichen Ausprägungen. Zum Beispiel mit mehr oder

weniger Informatik, mit mehr oder weniger Betriebswirtschaftslehre.  An der Hochschule Ravensburg-Weingarten

zeichnen sich die Absolventen/-innen des Bachelor-Studiengangs (B.Sc.) Wirtschaftsinformatik Plus Lehramt mit

konsekutivem Master als zukunftsweisende Lösung durch eine zusätzliche starke Betonung der Kenntnisse und

Fertigkeiten in der Pädagogik und Lehre und durch ausgewogene Anteile von Informatik und Betriebs- bzw.

Volkswirtschaftslehre sowie Wirtschaftsinformatik-Themen aus.

 

Positionierung im Wettbewerb:

 

Besonders im Lehrangebot, im Praxisbezug, im Berufsbezug und hinsichtlich der vorhandenen Räumlichkeiten und deren

technische Ausstattung ist die Wirtschaftsinformatik an der Hochschule Ravensburg-Weingarten sehr gut und gibt den

Studierenden die besten Voraussetzungen für ein erfolgreiches Studium.

 

Beim Ranking in der Zeitschrift Wirtschaftswoche durch Beurteilung von Personalverantwortlichen erzielt die

Wirtschaftsinformatik der Hochschule Ravensburg-Weingarten im WS 2017/18 Platz 8 deutschlandweit.



Inhalt
Grundstudium
dummy

Hauptstudium
dummy

Modulname
Einführung in die Wirtschaftswissenschaften
Einführung in Wirtschaftsinformatik und E-Business
Lineare Algebra
Webtechniken
Lineare Algebra
Pädagogische Berufsorientierung
Programmieren
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Statistik
Marketing
Externes Rechnungswesen
Unternehmens- & IT-Recht
Fachdidaktische Grundlagen
Objektorientierte Programmierung
Objektorientierte Programmierung Praktikum
Produktion und Logistik
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Internet und verteilte Systeme
Projektmanagement

Modulname
Schulpraxis 1
Internes Rechnungswesen
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Datenbanksysteme
Customer Relationship Management
Geschäftsprozesse
Praktisches Studiensemester
Software Engineering Praktikum
Volkswirtschaftslehre
Projektmanagement
Integrierte Standardsoftware
Wahlpflichtmodul 1
Projektseminar
Wahlpflichtmodul 2
Abschlussmodul
Supply Chain Management & Advanced Planning
Praktische Umsetzung von Entscheidungsunterstützungssystemen
Business Intelligence - Praktische Umsetzung einer BI-Architektur
Data Mining & Big Data
Anwendung und Technologie betrieblicher Informationssysteme
Implementierung von Geschäftsprozessen in betrieblichen Informationssystemen



Methoden, Medieneinsatz und Qualitätssicherung in der beruflichen Bildung
Schulpraxis 2



Modul: Einführung in die Wirtschaftswissenschaften

 

dummy

dummy

Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 01
Modultitel: Einführung in die Wirtschaftswissenschaften
Modulverantwortliche/r: Professor Markus Rager
Art des Moduls: Pflicht
Grund-/Hauptstudium: Grundstudium
Inhalt des Moduls: • Grundlagen der Wirtschaftswissenschaften

• Grundzüge der Unternehmensführung
• Unternehmensziele
• Grundzüge der Produktions-, Kosten- und Preistheorie
• Planung und Entscheidung
• Information und Informationsmanagement
• Organisation
• Nachhaltigkeit im Unternehmen

Veranstaltungen: 1217 Einführung in die Wirtschaftswissenschaften
Lehr- und Lernformen: V+Ü
Voraussetzungen für die Teilnahme:
Verwendbarkeit des Moduls: Internet und Online-Marketing

Wirtschaftsinformatik PLUS
Wirtschaftsinformatik

Voraussetzungen Vergabe ECTS: Klausur, 90 Minuten.
ECTS-Leistungspunkte: 5
Benotung: benotet
Arbeitsaufwand: 150h
Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Literatur: Wöhe/Döring: Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 25.

Auflage, 2013, Vahlen.
Vahs, D.: Organisation: Ein Lehr- und Managementbuch, 8. Aufl., 2012,
Schäffer-Poeschel.
Schreyögg, G.: Organisation: Grundlagen moderner Organisationsgestaltung. Mit
Fallstudien, 5. Aufl., 2010, Gabler Verlag.
Jones, G.R., Bouncken, R.B.: Organisation - Theorie, Design und Wandel, 5.
Aufl., 2008, Addison-Wesley Verlag.
Krcmar, H.: Einführung in das Informationsmanagement, 2011, Springer Verlag.
Krcmar, H.: Informationsmanagement, 2010, Springer Verlag.



Kompetenzstufen
dummy

Wissen und Verstehen
dummy

Wissensverbreiterung
Absolventinnen und Absolventen können wirtschaftswissenschaftliche Begriffe angeben und grundlegende

Zusammenhänge hinsichtlich Unternehmensführung und Unternehmenszielen beschreiben.
dummy

Wissensvertiefung
Nach der erfolgreichen Teilnahme an diesem Modul kennen Absolventinnen und Absolventen grundlegende betriebs- und

volkswirtschaftliche Konzepte und Methoden. Sie sind in der Lage, diese im Gesamtzusammenhang der

Wirtschaftswissenschaften einzuordnen. Besonderer Fokus liegt hierbei auf einem informations- und

entscheidungsorientierten Ansatz, der den Bezug zu modernen Informations- und Kommunikationssystemen herstellt.

Absolventinnen und Absolventen sind in der Lage Modelle der Produktions-, Kosten- und Preistheorie zu skizzieren. Sie

können die Grundmodelle des Informationsmanagements und der Unternehmensorganisation erläutern und den

Zusammenhang zu modernen Informations- und Kommunikationssystemen darstellen.
dummy

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen/Kunst
dummy

Nutzung und Transfer
Absolventinnen und Absolventen können Entscheidungssituationen einordnen und entsprechende Entscheidungsmodelle

hierauf anwenden.
dummy

Kommunikation und Kooperation
Absolventinnen und Absolventen sind in der Lage die Anforderungen an ein Unternehmen durch die Einbeziehung von

Aspekten der Nachhaltigkeit zu diskutieren. Sie sind sich der Herausforderungen und Möglichkeiten der Erweiterung des

ökonomischen Zielsystems durch ökologische und soziale Aspekte bewusst.
dummy



Modul: Einführung in Wirtschaftsinformatik und E-Business

 

dummy

dummy

Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 02
Modultitel: Einführung in Wirtschaftsinformatik und E-Business
Modulverantwortliche/r: Professor Jürgen Friedl
Art des Moduls: Pflicht
Grund-/Hauptstudium: Grundstudium
Inhalt des Moduls: • Geschäftsprozesse

• Informations- und Kommunikationssysteme
• Betriebliche Anwendungssysteme
• Typen von Anwendungssoftware
• Grundlagen E-Business, E-Commerce, E-Government
• E-Business Teilbereiche (E-Products, E-Services, E-Marketing, etc)
• Sicherheit, Recht & Bezahlverfahren

Veranstaltungen: 4000   Einführung in die Wirtschaftsinformatik
Lehr- und Lernformen: Vorlesung
Voraussetzungen für die Teilnahme:
Verwendbarkeit des Moduls: Wirtschaftsinformatik PLUS

Wirtschaftsinformatik
Voraussetzungen Vergabe ECTS: Klausur (90 Minuten)
ECTS-Leistungspunkte: 5
Benotung: benotet
Arbeitsaufwand: Es wird von einem Workload von 30 Stunden je ECTS ausgegangen. Somit

ergibt sich ein Arbeitsaufwand von 150 h (davon 60 h für
Lehrveranstaltungen, 90 h für das Selbststudium (Vor- und Nachbereitung,
Prüfungsvorbereitung).

Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Literatur: Hansen, Mendling, Neumann: Wirtschaftsinformatik, 11. Auflage, 2015.

Mertens, Bodendorf, König, Picot, Schumann, Hess: Grundzüge der
Wirtschaftsinformatik, 11. Aufl., 2012, Springer.
R. Clement & D. Schreiber: Internet-Ökonomie: Grundlagen und Fallbeispiele der
vernetzten Wirtschaft, Springer Verlag, 2009.
Laudon, K. C., Laudon, P. C., Schoder, D.: Wirtschaftsinformatik – Eine
Einführung. Pearson Verlag, 2009.
Meier, A., Stormer, H.: eBusiness & eCommerce – Management der digitalen
Wertschöpfungskette. Springer Verlag, 2008.



Kompetenzstufen
dummy

Wissen und Verstehen
dummy

Wissensverbreiterung
Absolventinnen und Absolventen können die grundlegenden Theorien der Wirtschaftsinformatik und deren Teildisziplin E-

Business wiedergeben.
dummy

Wissensverständnis
Im Rahmen dieses Moduls werden die Grundlagen der Wirtschaftsinformatik und seiner Teildisziplin E-Business erläutert.

Der Gegenstand der Wirtschaftsinformatik ist das Informations- und Kommunikationssystem. Absolventinnen und

Absolventen sind in der Lage die entsprechenden Werkzeuge und Methoden (v.a. Geschäftsprozess- und

Datenbankmodellierung, Architekturen integrierter prozessorientierter Software) in Vorbereitung auf die Veranstaltungen

in den höheren Semestern einzuordnen. Absolventinnen und Absolventen können die erlernten Methoden der

Wirtschaftsinformatik erläutern und skizzieren.
dummy

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen/Kunst
dummy

Nutzung und Transfer
Absolventinnen und Absolventen können die erlernten Methoden des E-Business durch Mitarbeit in EBusiness-Projekten

anwenden.
dummy



Modul: Lineare Algebra

 
Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 03
Modultitel: Lineare Algebra
Modulverantwortliche/r: Prof. Martin Hulin
Art des Moduls: Pflicht
Grund-/Hauptstudium: Grundstudium
Inhalt des Moduls: 1.  Mathematische Grundlagen

Aussagenlogik - Schaltalgebra; Grundbegriffe der Prädikatenlogik; Methoden der
Beweisführung - Grundbegriffe der Mengenlehre.
Mengenoperationen; Mengenalgebra - abzählbare und überabzählbare Mengen
- Relationen - Äquivalenzrelationen und Klassen – Funktionen
2. Lineare Algebra
Lineare Gleichungssysteme - Gauß-Algorithmus - Determinanten - Rechnen mit
Matrizen - Matrixinversion
3. Vektoren
Beispielanwendungen - Definition - Rechnen mit Vektoren -  Punkte, Geraden,
Ebenen - Skalarprodukt - Vektorprodukt - Hesse Normalform - Back Face Culling
- Ray Tracing
4. Vektorräume
Definition - Lineare Unabhängigkeit - Basis - Basistransformation
5. Lineare Abbildungen
Definition - Darstellung durch Matrizen - inverse Abbildung - Komposition von
linearen Abbildungen - Eigenwerte und Eigenvektoren
6.  Kryptographie: RSA-Verschlüsselung

Veranstaltungen: 1407   Lineare Algebra
Lehr- und Lernformen: Vorlesung mit Medienunterstützung - praktische Übungen in kleinen Gruppen

mit maximal 10 Teilnehmern - Selbstlernen mit Lernvideos
Voraussetzungen für die Teilnahme: Schulmathematik
Verwendbarkeit des Moduls: Angewandte Informatik, Medien Design und digitale Gestaltung
Voraussetzungen Vergabe ECTS: Portfolio oder Klausur, 90 min.

Die Portfolioprüfung besteht aus einer Klausur, Dauer 90 Minuten, Hilfsmittel: A
(Gewicht 75%) und aus Tests zu den Übungen (Gewicht 25%). Die Tests sehen
so aus: Zu jeder der Übungen gibt es Hausaufgaben. In den Übungsstunden
wird jeweils eine Aufgabe des letzten Aufgabenblatts mit anderen Zahlen oder
leicht variiert gestellt. Diese Aufgabe muss bearbeitet und abgegeben werden
und wird bewertet. Die fünf besten Tests zählen.

ECTS-Leistungspunkte: 5
Benotung: benotet
Arbeitsaufwand: Der Arbeitsaufwand für dieses Modul beträgt ca. 150 h; Aufteilung:

34 h Präsenzvorlesung
45 h Nachbereitung und Selbststudium
11 h betreute Übungen
25 h Bearbeitung der Hausaufgaben
35 h Klausurvorbereitung und Klausur

Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Literatur: Papula, Lothar: Mathematik für Ingenieure und Naturwissenschaftler  Band 1

(Kapitel Vektoralgebra) und Band 2 (Kapitel Lineare Algebra)  Vieweg +
Teubner, Wiesbaden, 2014 bzw. 2015  In der Bibliothek als eBook verfügbar.
Teschl, Gerald / Teschl, Susanne: Mathematik für Informatiker  Band 1: Diskrete
Mathematik und Lineare Algebra  Springer, Berlin, 2013  In der Bibliothek als
eBook verfügbar.



dummy

dummy



Kompetenzstufen
dummy

Wissen und Verstehen
dummy

Wissensverbreiterung
Studenten kennen die mathematische Formelsprache und und können damit Definitionen, Lehrsätze, Beweise, Beispiele

usw. in Lehrbüchern lesen.
dummy

Wissensverständnis
Die Teilnehmer erklären Definitionen der Vektoralgebra und Matrizenalgebra anhand von Beispielen.

Sie verstehen den Zusammenhang zwischen Logik und Schaltalgebra.

Sie können prädikatenlogische Aussagen erklären und formulieren.

Sie können den Aufbau linearer Gleichungssysteme erklären und lineare von nichtlinearen Gleichungssystemen

unterscheiden.
dummy

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen/Kunst
dummy

Nutzung und Transfer
Die Studenten können

- die Schaltalgebra anwenden

- beweisen, dass eine Menge abzählbar oder überabzählbar ist

- Induktionsbeweise durchführen

- mit Vektoren rechnen

- Skalarprodukt und Vektorprodukt berechnen

- das Vektorprodukt für Anwendungen einsetzen

- Vektoren auf lineare Abhängigkeit prüfen

- Basistransformationen durchführen

- Lineare Gleichungssysteme mit beliebig vielen Gleichungen und Unbekannten mit dem Gauß-Algorithmus lösen

- Lösungsmengen eines LGS beurteilen

- Determinanten berechnen

- mit Matrizen rechnen (addieren, multiplizieren, invertieren)

- die Matrix für eine lineare Abbildung bestimmen

- Eigenwerte und Eigenvektoren von linearen Abbildungen berechnen

- eine lineare Abbildung in Jordan-Normalform überführen
dummy

Wissenschaftliche Innovation
Die Studenten können ein einfaches Problem aus dem Alltag, der Wirtschaft, der Robotersteuerung, dem Bereich von

elektrischen Schaltkreisen o.ä. mit passiven Bauelementen als Lineares Gleichungssystem modellieren.
dummy

Wissenschaftliches / künstlerisches Selbstverständnis und Professionalität



Die Teilnehmer lernen, exakt zu formulieren, zu spezifieren und zu argumentieren, Grundvoraussetzungen für erfolgreiche

Informatiker.
dummy



Modul: Webtechniken

 

dummy

dummy

Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 03
Modultitel: Webtechniken
Modulverantwortliche/r: Dr.-Ing. Professor Christoph Andriessens
Art des Moduls: Pflicht
Grund-/Hauptstudium: Grundstudium
Inhalt des Moduls: Das Modul vermittelt die technischen Grundlagen der Gestaltung von

Webangeboten.
• Einführung in HTML
• Einführung in CSS
• Einführung in das Programmieren mit JavaScript
• Werkzeuge für Webgestaltung -- insbesondere Editoren, Browser und ihre
Unterschiede, Entwicklungswerkzeuge im Webbrowser, Prüfprogramme

Veranstaltungen: 6984   Webgestaltung 1 / Webtechniken
Lehr- und Lernformen: Vorlesung und Übung
Voraussetzungen für die Teilnahme:
Verwendbarkeit des Moduls: Internet und Online-Marketing

Wirtschaftsinformatik PLUS
Wirtschaftsinformatik

Voraussetzungen Vergabe ECTS: Praktische Arbeit
ECTS-Leistungspunkte: 5
Benotung: benotet
Arbeitsaufwand: Es wird von einem Workload von 30 Stunden je ECTS ausgegangen. Somit

ergibt sich ein Arbeitsaufwand von 150 h (davon 60 h für Lehrveranstaltungen,
90 h für das Selbststudium (Vor- und Nachbereitung, Prüfungsvorbereitung).

Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Literatur: Literatur wird in der Lehrveranstaltung im Moodle-Kurs bekanntgegeben.



Kompetenzstufen
dummy

Wissen und Verstehen
dummy

Wissensverbreiterung
Absolventinnen und Absolventen können Arten der Unterschiede zwischen Browsern nennen.
dummy

Wissensverständnis
Absolventinnen und Absolventen können die Prinzipien von HTML wie die Trennung von Inhalt und Darstellung erklären.

Sie können den Aufbau einer HTML-Seite mit allen Bestandteilen erklären.
dummy

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen/Kunst
dummy

Nutzung und Transfer
Absolventinnen und Absolventen können Editoren anwenden und Browser einsetzen. Sie können die grundlegenden

Elemente von Entwicklungswerkzeugen im Browser anwenden und sich anhand von Nachschlagewerken über Spezifika

von Browsern informieren.Absolventinnen und Absolventen können vollständige HTML-Seiten mit den wesentlichen

HTMLBestandteilen erstellen und das Layout von HTML-Seiten mit den wesentlichen Elementen von CSS spezifizieren.

Absolventinnen und Absolventen können eine Webpräsenz mit serverseitig statischen Inhalten erstellen sowie mit

JavaScript einfache Programme für den Webbrowser schreiben.
dummy



Modul: Lineare Algebra

 
Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 03
Modultitel: Lineare Algebra
Modulverantwortliche/r: Prof. Martin Hulin
Art des Moduls: Pflicht
Grund-/Hauptstudium: Grundstudium
Inhalt des Moduls: 1.  Mathematische Grundlagen

Aussagenlogik - Schaltalgebra; Grundbegriffe der Prädikatenlogik; Methoden der
Beweisführung - Grundbegriffe der Mengenlehre.
Mengenoperationen; Mengenalgebra - abzählbare und überabzählbare Mengen
- Relationen - Äquivalenzrelationen und Klassen – Funktionen
2. Lineare Algebra
Lineare Gleichungssysteme - Gauß-Algorithmus - Determinanten - Rechnen mit
Matrizen - Matrixinversion
3. Vektoren
Beispielanwendungen - Definition - Rechnen mit Vektoren -  Punkte, Geraden,
Ebenen - Skalarprodukt - Vektorprodukt - Hesse Normalform - Back Face Culling
- Ray Tracing
4. Vektorräume
Definition - Lineare Unabhängigkeit - Basis - Basistransformation
5. Lineare Abbildungen
Definition - Darstellung durch Matrizen - inverse Abbildung - Komposition von
linearen Abbildungen - Eigenwerte und Eigenvektoren
6.  Kryptographie: RSA-Verschlüsselung

Veranstaltungen: 1407   Lineare Algebra
Lehr- und Lernformen: Vorlesung mit Medienunterstützung - praktische Übungen in kleinen Gruppen

mit maximal 10 Teilnehmern - Selbstlernen mit Lernvideos
Voraussetzungen für die Teilnahme: Schulmathematik
Verwendbarkeit des Moduls: Angewandte Informatik, Medien Design und digitale Gestaltung
Voraussetzungen Vergabe ECTS: Portfolio oder Klausur, 90 min.

Die Portfolioprüfung besteht aus einer Klausur, Dauer 90 Minuten, Hilfsmittel: A
(Gewicht 75%) und aus Tests zu den Übungen (Gewicht 25%). Die Tests sehen
so aus: Zu jeder der Übungen gibt es Hausaufgaben. In den Übungsstunden
wird jeweils eine Aufgabe des letzten Aufgabenblatts mit anderen Zahlen oder
leicht variiert gestellt. Diese Aufgabe muss bearbeitet und abgegeben werden
und wird bewertet. Die fünf besten Tests zählen.

ECTS-Leistungspunkte: 5
Benotung: benotet
Arbeitsaufwand: Der Arbeitsaufwand für dieses Modul beträgt ca. 150 h; Aufteilung:

34 h Präsenzvorlesung
45 h Nachbereitung und Selbststudium
11 h betreute Übungen
25 h Bearbeitung der Hausaufgaben
35 h Klausurvorbereitung und Klausur

Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Literatur: Papula, Lothar: Mathematik für Ingenieure und Naturwissenschaftler  Band 1

(Kapitel Vektoralgebra) und Band 2 (Kapitel Lineare Algebra)  Vieweg +
Teubner, Wiesbaden, 2014 bzw. 2015  In der Bibliothek als eBook verfügbar.
Teschl, Gerald / Teschl, Susanne: Mathematik für Informatiker  Band 1: Diskrete
Mathematik und Lineare Algebra  Springer, Berlin, 2013  In der Bibliothek als
eBook verfügbar.



dummy

dummy



Kompetenzstufen
dummy

Wissen und Verstehen
dummy

Wissensverbreiterung
Studenten kennen die mathematische Formelsprache und und können damit Definitionen, Lehrsätze, Beweise, Beispiele

usw. in Lehrbüchern lesen.
dummy

Wissensverständnis
Die Teilnehmer erklären Definitionen der Vektoralgebra und Matrizenalgebra anhand von Beispielen.

Sie verstehen den Zusammenhang zwischen Logik und Schaltalgebra.

Sie können prädikatenlogische Aussagen erklären und formulieren.

Sie können den Aufbau linearer Gleichungssysteme erklären und lineare von nichtlinearen Gleichungssystemen

unterscheiden.
dummy

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen/Kunst
dummy

Nutzung und Transfer
Die Studenten können

- die Schaltalgebra anwenden

- beweisen, dass eine Menge abzählbar oder überabzählbar ist

- Induktionsbeweise durchführen

- mit Vektoren rechnen

- Skalarprodukt und Vektorprodukt berechnen

- das Vektorprodukt für Anwendungen einsetzen

- Vektoren auf lineare Abhängigkeit prüfen

- Basistransformationen durchführen

- Lineare Gleichungssysteme mit beliebig vielen Gleichungen und Unbekannten mit dem Gauß-Algorithmus lösen

- Lösungsmengen eines LGS beurteilen

- Determinanten berechnen

- mit Matrizen rechnen (addieren, multiplizieren, invertieren)

- die Matrix für eine lineare Abbildung bestimmen

- Eigenwerte und Eigenvektoren von linearen Abbildungen berechnen

- eine lineare Abbildung in Jordan-Normalform überführen
dummy

Wissenschaftliche Innovation
Die Studenten können ein einfaches Problem aus dem Alltag, der Wirtschaft, der Robotersteuerung, dem Bereich von

elektrischen Schaltkreisen o.ä. mit passiven Bauelementen als Lineares Gleichungssystem modellieren.
dummy

Wissenschaftliches / künstlerisches Selbstverständnis und Professionalität



Die Teilnehmer lernen, exakt zu formulieren, zu spezifieren und zu argumentieren, Grundvoraussetzungen für erfolgreiche

Informatiker.
dummy



Modul: Pädagogische Berufsorientierung

 

dummy

dummy

Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 06
Modultitel: Pädagogische Berufsorientierung
Modulverantwortliche/r: Dr. phil. habil. Joachim Rottmann
Art des Moduls: Pflicht
Grund-/Hauptstudium: Grundstudium
Inhalt des Moduls: - Konzepte der Bildung und Erziehung

- Sozialisationstheorien
- Aufgabenfelder des Lehrerberufs und außerschulischer pädagogischer
Handlungsfelder in der beruflichen Bildung
- Aufbau und Struktur des (beruflichen) Bildungssystems in der Bundesrepublik
- wissenschaftstheoretische Positionen in der Erziehungswissenschaft
- qualitative & quantitative Methoden in der Erziehungswissenschaft im
Überblick

Veranstaltungen: 4070 Einführung in Fragestellungen der Erziehungswissenschaften
4071 Konzepte der beruflichen Bildung

Lehr- und Lernformen: Vorlesung und Übung und Seminar
Voraussetzungen für die Teilnahme: keine
Verwendbarkeit des Moduls: Fahrzeugtechnik PLUS

Elektrotechnik/Physik PLUS
Wirtschaftsinformatik PLUS

Voraussetzungen Vergabe ECTS: Klausur 60 Minuten (K60)
ECTS-Leistungspunkte: 5
Benotung: benotet
Arbeitsaufwand: 150 h (60h Präsenz; 90h Selbststudium)
Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Literatur: * Gudjons 2003. Pädagogisches Grundwissen.

* Kaiser & Kaiser. 2001. Studienbuch Pädagogik – Grund- und Prüfungswissen.
* Ulich 1996. Beruf Lehrer/in.
Wird über das LMS "MOOPAED" zur Verfügung gestellt.



Kompetenzstufen
dummy

Wissen und Verstehen
dummy

Wissensvertiefung
Absolventinnen und Absolventen entwickeln ein Verständnis für die ideengeschichtliche, institutionelle und konzeptionelle

Konstruktion von Bildungsarrangements im deutschen Bildungswesen. Sie verstehen die vielschichtige

Interessengebundenheit beruflicher Bildungsangebote zwischen den Polen #Bildung# und #Marktgebundenheit# und

entwickeln so ein integratives Grundverständnis für Herausforderungen spezifisch beruflicher Bildungsorganisation.
dummy

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen/Kunst
dummy

Nutzung und Transfer
Absolventinnen und Absolventen kennen Gegenstand, Erkenntnisinteressen und Methoden der Erziehungswissenschaft

im Überblick; können Orientierungs-, Reflexions- und Handlungswissen in ihrem gegenseitigen Spannungsverhältnis

nachvollziehen; stellen Zusammenhänge zwischen pädagogischen Theorien und professionellem Lehrerhandeln her. Sie

gewinnen eine grundsätzliche Vorstellung von der differentia specifica pädagogischer Berufstätigkeit und pädagogischen

Rollenhandelns vor allem im institutionellen Kontext der beruflichen Bildung in Deutschland. Absolventinnen und

Absolventen kennen Entwicklungsgeschichte und systematische Einordnung der erziehungswissenschaftlichen

Teildisziplinen Berufs- und Wirtschaftspädagogik einschließlich deren Forschungsfelder im Überblick. Sie kennen

überblicksartig Institutionen / Institutionsentwicklung der beruflichen Bildung v.a. im nationalen Rahmen; kennen die

Zielrichtung beruflicher Bildungsprozesse (#Berufliche Handlungskompetenz#) und überblicksartig die ihnen zu Grunde

liegenden Ordnungsmittel. Des Weiteren kennen sie didaktische Grundkonzeptionen beruflichen Lehrens und Lernens

sowie überblicksartig die ihnen korrespondierenden methodischen Arrangements an den Lernorten #Berufsbildende

Schule# und #(Ausbildungs-) Betrieb#. Absolventinnen und Absolventen beurteilen wesentliche Lehr-/Lernkonzepte der

beruflichen Bildung und ordnen neuere Entwicklungen ein.
dummy

Wissenschaftliches / künstlerisches Selbstverständnis und Professionalität
Absolventinnen und Absolventen analysieren Bildungskonzeptionen in ihrem institutionell-systematischen Umfeld und

kennen deren Zielsetzungen, Reichweiten und Grenzen. Sie analysieren grundlegende didaktische Arrangements der

(beruflichen) Bildung mit Blick auf deren Lernortgebundenheit und entwickeln ein systemisches Verständnis für Konzepte

der beruflichen Ausbildung in Deutschland.
dummy



Modul: Programmieren

 

dummy

dummy

Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 07
Modultitel: Programmieren
Modulverantwortliche/r: Dr. rer. nat. Professor Michael Friedrich
Art des Moduls: Pflicht
Grund-/Hauptstudium: Grundstudium
Inhalt des Moduls: • Variablen, Datatypen und Speicherverwaltung

• Kontrollstrukturen (Verzweigung, Schleifen und Unterprogramme)
• Algorithmen
• Programmierstiel
• Strukturierte Datentypen

Veranstaltungen: 3487   Programmieren
Lehr- und Lernformen: Vorlesung
Voraussetzungen für die Teilnahme:
Verwendbarkeit des Moduls: Wirtschaftsinformatik

Wirtschaftsinformatik PLUS
Voraussetzungen Vergabe ECTS: Klausur (90 Minuten)
ECTS-Leistungspunkte: 5
Benotung: benotet
Arbeitsaufwand: Es wird von einem Workload von 30 Stunden je ECTS ausgegangen. Somit

ergibt sich ein Arbeitsaufwand von 150 h (davon 60 h für
Lehrveranstaltungen, 90 h für das Selbststudium (Vor- und Nachbereitung,
Prüfungsvorbereitung).

Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Literatur: Die Veranstaltung basiert auf dem Buch "Learning Processing"

(http://learningprocessing.com)
Diese Literatur kann man zusätzlich zur Hand nehmen:
- Guido Krüger, Heiko Hansen: Handbuch der Java-Programmierung - Standard
Edition Version 7,Addison-Wesley, 2011. http://www.javabuch.de/
- Christian Ullenboom: Java ist auch eine Insel, Galileo Computing, 2012.
http//openbook.galileocomputing.de/javainsel/
- Java Specification, Oracle: http://docs.oracle.com/javase/specs/



Kompetenzstufen
dummy

Wissen und Verstehen
dummy

Wissensverständnis
Absolventinnen und Absolventen können die wichtigsten Bestandteile einer Programmiersprache nennen. Sie können

verschiedene Arten von Programmierstilen erläutern.
dummy



Modul: Programmieren Praktikum

 

dummy

dummy

Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 08
Modultitel: Programmieren Praktikum
Modulverantwortliche/r: Dr. rer. nat. Professor Michael Friedrich
Art des Moduls: Pflicht
Grund-/Hauptstudium: Grundstudium
Inhalt des Moduls: • Variablen, Datatypen und Speicherverwaltung

• Kontrollstrukturen (Verzweigung, Schleifen und Unterprogramme)
• Algorithmen
• Programmierstiel
• Strukturierte Datentypen

Veranstaltungen: 4003   Programmieren Praktikum
Lehr- und Lernformen: Praktikim
Voraussetzungen für die Teilnahme:
Verwendbarkeit des Moduls: Wirtschaftsinformatik

Wirtschaftsinformatik PLUS
Voraussetzungen Vergabe ECTS: Testate (120 Minuten)
ECTS-Leistungspunkte: 5
Benotung: benotet
Arbeitsaufwand: Es wird von einem Workload von 30 Stunden je ECTS ausgegangen. Somit

ergibt sich ein Arbeitsaufwand von 150 h (davon 60 h für
Lehrveranstaltungen, 90 h für das Selbststudium (Vor- und Nachbereitung,
Prüfungsvorbereitung).

Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Literatur:



Kompetenzstufen
dummy

Wissen und Verstehen
dummy

Wissensvertiefung
Absolventinnen und Absolventen können den Ablauf von Programmen berechnen und beschreiben.
dummy

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen/Kunst
dummy

Wissenschaftliche Innovation
Absolventinnen und Absolventen sind in der Lage auf Basis einer einfachen Aufgabenstellung sowohl einen passenden

Algorithmus zu entwickeln als auch ein ausführbares und korrektes Programm zu erstellen.
dummy



Modul: Statistik

 

dummy

dummy

Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 10
Modultitel: Statistik
Modulverantwortliche/r: Prof. Sebastian Mauser
Art des Moduls: Pflicht
Grund-/Hauptstudium: Grundstudium
Inhalt des Moduls: 1 Lineare Optimierung

2 Finanzmathematik
3 Deskriptive Statistik
4 Kombinatorik
5 Wahrscheinlichkeitstheorie
6 Zufallsvariable und Verteilungen
7 Induktive Statistik: Schätzen und Testen

Veranstaltungen: 3484   Statistik und Wirtschaftsmathematik
Lehr- und Lernformen: Vorlesung und Übungen
Voraussetzungen für die Teilnahme: Lineare Algebra

Analysiskenntnisse aus der Schulmathematik
Verwendbarkeit des Moduls: Verwendung in mehreren Studiengängen der Informatik und

Wirtschaftsinformatik
Voraussetzungen Vergabe ECTS: Klausur, 60 min.
ECTS-Leistungspunkte: 5
Benotung: benotet
Arbeitsaufwand: Der Arbeitsaufwand für dieses Modul beträgt ca. 150 h (davon 60 h für

Lehrveranstaltungen, 90 h für das Selbststudium (Vor- und Nachbereitung,
Prüfungsvorbereitung).

Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Literatur: I. Janiszczak, R. Knörr, G. Michler: "Lineare Algebra für Wirtschaftsinformatiker",

Vieweg, 1992.
H. Kobelt, P. Schulte: "Finanzmathematik", nwb, 2006, 8. Auflage.
L. Papula: "Mathematik für Ingenieure und Naturwissenschaftler, Band 3",
Vieweg, 2011, 6. Auflage.
M. Greiner, G. Tinhofer: "Stochastik für Studienanfänger der Informatik", Carl
Hanser, 1996.
J. Schira: "Statistische Methoden der VWL und BWL", Pearson, 2016, 5.
Auflage.
G. Teschl, S. Teschl: "Mathematik für Informatiker, Band 2: Analysis und
Statistik", Springer, 2014, 3. Auflage.



Kompetenzstufen
dummy

Wissen und Verstehen
dummy

Wissensverbreiterung
Absolventinnen und Absolventen können fortgeschrittene finanzmathematische Methoden benennen.
dummy

Wissensvertiefung
Absolventinnen und Absolventen können

- die mathematischen Hintergründe des Simplexalgorithmus schildern;

- den zentralen Grenzwertsatz beschreiben.
dummy

Wissensverständnis
Absolventinnen und Absolventen können das Konzept von Schätzfunktionen erklären.
dummy

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen/Kunst
dummy

Nutzung und Transfer
Absolventinnen und Absolventen können

- ein lineares Optimierungsproblem als System linearer Ungleichungen modellieren, grafisch darstellen und mit dem

Simplexalgorithmus lösen;

- Zinsen und Renten berechnen, Investitionen mit der Kapitalwertmethode auf ihre Wirtschaftlichkeit hin überprüfen

sowie eine Tilgungsrechnung für Kredite durchführen;

- Daten erheben, statistisch darstellen und für eine Analyse aufbereiten;

- kombinatorische Probleme klassifizieren und lösen;

- Wahrscheinlichkeiten von Zufallsexperimenten unter Verwendung der Regeln der Wahrscheinlichkeitstheorie berechnen;

- die Verteilung einer Zufallsvariable untersuchen und wichtige Typen diskreter und stetiger Verteilungen erkennen;

- Hypothesentests durchführen, insbesondere unter der Annahme normalverteilter Zufallsvariablen.
dummy

Kommunikation und Kooperation
Absolventinnen und Absolventen können Fachfremden bei dem Verständnis und der Anwendung statistischer und

wirtschaftsmathematischer Methoden unterstützen.
dummy

Wissenschaftliches / künstlerisches Selbstverständnis und Professionalität
Absolventinnen und Absolventen können statistische Aussagen über Stichproben hinterfragen.
dummy



Modul: Marketing

 

dummy

dummy

Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 11
Modultitel: Marketing
Modulverantwortliche/r: Dr. rer. pol. Professorin Heidi Reichle
Art des Moduls: Pflicht
Grund-/Hauptstudium: Grundstudium
Inhalt des Moduls: • Grundlagen des Marketings

• Marketingplanung
• Marketingforschung
• Marketinginstrumente
• Erstellung einer Marketingkonzeption
• Marketingcontrolling
• Aktuelle Entwicklung im Marketing

Veranstaltungen: 4008   Marketing / Einführung in das Marketing
Lehr- und Lernformen: Vorlesung und Übung
Voraussetzungen für die Teilnahme:
Verwendbarkeit des Moduls: Wirtschaftsinformatik PLUS

Wirtschaftsinformatik
Internet und Online-Marketing

Voraussetzungen Vergabe ECTS: Klausur (90 Minuten)
ECTS-Leistungspunkte: 5
Benotung: benotet
Arbeitsaufwand: Es wird von einem Workload von 30 Stunden je ECTS ausgegangen.
Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Literatur: Bauer, H. H.,/Große-Leege, D./Rösger, J., InteractiveMarketing im Web 2.0+,

Konzepte und Anwendungen für ein erfolgreiches Marketingmanagement im
Internet, 2. Auflage, München 2008.
Becker, J., Marketing-Konzeption: Grundlagen des zielstrategischen und
operativen Marketing-Managements, 9. Auflage, München 2009.
Kotler, P., Grundlagen des Marketing, 5. Auflage, München 2011.
Kreutzer, R. T., Praxisorientiertes Marketing: Konzepte – Instrumente –
Fallbeispiele, 3. Auflage, Wiesbaden 2009.
Meermann Scott, D., Die neuen Marketing- und PR-Regeln im Web 2.0, Wie Sie
im Social Web News Releases, Blogs, Podcastings und virales Marketing
nutzen, um ihre Kunden zu erreichen, 2. Auflage, Heidelberg, u.a. 2010.
Meffert, H., Marketing: Grundlagen marktorientierter Unternehmensführung, 11.
Auflage, Wiesbaden 2012.
Olbrich, R., Marketing: Eine Einführung in die marktorientierte
Unternehmensführung, 2. Auflage, Berlin 2006.
Pepels, W., Handbuch des Marketing, 6. Auflage, München 2011.
Weinberg, T., Social Media Marketing, Strategien für Twitter, Facebook & Co.,
2. Auflage, Köln 2011.
Weis, H.C., Marketing, 15. Auflage, Ludwigshafen 2009.
Wolf, V., E-Marketing, München 2007.



Kompetenzstufen
dummy

Wissen und Verstehen
dummy

Wissensverbreiterung
Absolventinnen und Absolventen können die Grundkonzepte des Marketings als markt- und kundenorientierte

Unternehmensführung beschreiben.
dummy

Wissensvertiefung
Absolventinnen und Absolventen verfügen über ein kritisches Verständnis der Ziele, der Aufgaben, der Instrumente und

der Methoden des modernen Marketingmanagements.
dummy

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen/Kunst
dummy

Nutzung und Transfer
Die fortgeschrittenen Kenntnisse der Absolventinnen und Absolventen von strategischen und operativen Gesichtspunkten

der Marketingplanung sind zur Lösung von komplexen Problemen in der Marketingforschung, in der Planung von

Marketingmaßnahmen sowie von Fragestellungen der Marketingorganisation und des Marketingcontrollings nötig. Sie

können die Leitung und die Entscheidungsverantwortung bei beruflichen Projekten zur Aufstellung eines

Marketingkonzepts, einer Pressemitteilung und zu Organisation einer Pressekonferenz übernehmen. Darüber hinaus

können Sie die Grundzüge aktueller Entwicklungen des Online-Marketing, des Multi-Channel-Marketing und des Social

Media Marketing erklären.
dummy

Kommunikation und Kooperation
Individuelle Marketingkonzepte und beispielhafte Maßnahmen in der Öffentlichkeitsarbeit werden in Gruppen kooperativ

und verantwortlich erarbeitet. Die komplexen und fachbezogenen Inhalte können von den Absolventinnen und

Absolventen klar präsentiert und argumentativ vertreten werden.
dummy



Modul: Externes Rechnungswesen

 

dummy

dummy

Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 12
Modultitel: Externes Rechnungswesen
Modulverantwortliche/r: Dr. rer. pol. Professorin Heidi Reichle
Art des Moduls: Pflicht
Grund-/Hauptstudium: Grundstudium
Inhalt des Moduls: -Grundlagen der Buchführung und der Bilanzierung

-Technik der Buchführung
-Buchhalterische Erfassung wesentlicher Geschäftsvorfälle
-Jahresabschluss nach Handels- und Steuerrecht
-Vergleich zwischen der Rechnungslegung nach HGB und IAS/IFRS
-Grundlagen der Bilanzpolitik

Veranstaltungen: 4345  Bilanzrecht & Reporting
Lehr- und Lernformen: Vorlesung und Übung
Voraussetzungen für die Teilnahme:
Verwendbarkeit des Moduls: Internet und Online-Marketing

Wirtschaftsinformatik PLUS
Wirtschaftsinformatik

Voraussetzungen Vergabe ECTS: K90
ECTS-Leistungspunkte: 5
Benotung: benotet
Arbeitsaufwand: Es wird von einem Workload von 30 Stunden je ECTS ausgegangen. Somit

ergibt sich ein Arbeitsaufwand von 150 h (davon 60 h für
Lehrveranstaltungen, 90 h für das Selbststudium (Vor- und Nachbereitung,
Prüfungsvorbereitung).

Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Literatur: Baetge, J., Bilanzen, 11. Auflage, Düsseldorf 2011.

Bitz, M./Schneeloch, D./Wittstock, W., Der Jahresabschluss, 5. Auflage,
München 2011.
Bornhofen, M./Bornhofen, M., Buchführung 1 Datev-Kontenrahmen, 24.
Auflage, Wiesbaden 2012.
Coenenberg, A.G., Jahresabschluss und Jahresabschlussanalyse, 22. Auflage,
Stuttgart 2012.
Federmann, R., Bilanzierung nach Handels- und Steuerecht, 6. Auflage, Berlin
2010.
Federmann, R., IAS/IFRS-Stud., 4. Auflage, Berlin 2010.
Handelsgesetzbuch (HGB), 53. Auflage, Beck München 2012.
Jung, H., Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 12. Auflage, Oldenbourg 2010.
Pellens, B., Internationale Rechnungslegung, 8. Auflage, Stuttgart 2011.
Schildbach, T., Der handelsrechtliche Jahresabschluss, 9. Auflage, Herne 2009.
Schmolke, S./Deitermann, M., Industrielles Rechnungswesen, 40. Auflage,
Braunschweig 2011.
Wichtige Wirtschaftsgesetze, 25. Auflage, NWB Herne 2012.
Zschenderlein, O., Kompakt-Training, Buchführung 1 - Grundlagen, 6. Auflage,
Ludwigshafen 2012.



Kompetenzstufen
dummy

Wissen und Verstehen
dummy

Wissensverbreiterung
Absolventinnen und Absolventen können den Aufbau eines Jahresabschlusses mit den rechtsformspezifischen

Besonderheiten beschreiben.
dummy

Wissensvertiefung
Absolventinnen und Absolventen können elementare Unterschiede zwischen der Rechnungslegung nach HGB und

IAS/IFRS erläutern.
dummy

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen/Kunst
dummy

Nutzung und Transfer
Wesentliche Bilanzierungs- und Bewertungsmöglichkeiten nach Handels- und Steuerrecht können von den

Absolventinnen und Absolventen verglichen und berechnet werden.
dummy

Wissenschaftliches / künstlerisches Selbstverständnis und Professionalität
Aktionsparameter der Bilanzpolitik können bei einer Jahresabschlussanalyse bestimmt werden. Im Rahmen einer

Jahresabschlussanalyse beurteilen und bewerten die Absolventinnen und Absolventen den Unternehmenserfolg.
dummy



Modul: Unternehmens- & IT-Recht

 

dummy

dummy

Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 13
Modultitel: Unternehmens- & IT-Recht
Modulverantwortliche/r: Dr. rer. pol. Professorin Heidi Reichle
Art des Moduls: Pflicht
Grund-/Hauptstudium: Grundstudium
Inhalt des Moduls: • Bürgerliches Recht mit fundamentalen Rechtsbegriffen und der Haftung für

Handlung anderer
• Handelsrecht mit den Inhalten Kaufmannsbegriff, Handelsregister,
Unternehmensübertragung, Firmenrecht, Stellvertretungsrecht und
Handelsgeschäfte
• Gesellschaftsrecht mit einer Charakterisierung von Einzelunternehmen und
wesentlicher Personen- und Kapitalgesellschaften
• Steuerrecht mit einer Einführung in die Grundlagen der Steuerarten und des
Unternehmenssteuerrechts
• IT-Recht mit Vertragsrecht der Informationstechnologien, Recht des
elektronischen Geschäftsverkehrs und dem Recht des Datenschutzes

Veranstaltungen: 7422   Unternehmens- und IT-Recht
Lehr- und Lernformen: Vorlesung und Übung
Voraussetzungen für die Teilnahme:
Verwendbarkeit des Moduls: Internet und Online-Marketing

Wirtschaftsinformatik PLUS
Voraussetzungen Vergabe ECTS: Klausur (90 Minuten)
ECTS-Leistungspunkte: 5
Benotung: benotet
Arbeitsaufwand: 150h
Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Literatur: Brox, H., Handelsrecht mit Grundzügen des Wertpapierrechts, München.

Canaris, C.-W., Handelsrecht, München.
Ehmann, E., Lexikon für das IT-Recht, Heidelberg.
Grunewald, B., Gesellschaftsrecht, Tübingen.
Jacobs, O.H., Unternehmensbesteuerung und Rechtsform, München.
Kindler, P., Grundkurs Handels- und Gesellschaftsrecht, München.
Kußmaul, H., Betriebswirtschaftliche Steuerlehre, München.
Lüdicke, J./Sistermann, C., Unternehmensteuerrecht, München.
Marx, F.J. u.a., Unternehmensbesteuerung, Herne.
Schneeloch, D., Betriebswirtschaftliche Steuerlehre, München.
Wien, A., Bürgerliches Recht, Wiesbaden.
Wörlen, R., Handelsrecht mit Gesellschaftsrecht, Köln.



Kompetenzstufen
dummy

Wissen und Verstehen
dummy

Wissensverbreiterung
Absolventinnen und Absolventen können die allgemeinen Grundaspekte des bürgerlichen Rechts, des Handels-,

Gesellschafts-, Steuer- und des IT-Rechts wiedergeben.
dummy

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen/Kunst
dummy

Nutzung und Transfer
Absolventinnen und Absolventen können die Fertigkeiten in der Lösung von komplexen Rechtsfällen anwenden. Sie

können dadurch die Beherrschung von wesentlichen Rechtsbegriffen und den Grundsätzen dieser Rechtsgebiete

darstellen.
dummy

Kommunikation und Kooperation
Absolventinnen und Absolventen können in Gruppen die Zusammenhänge von Rechtsanwendungen in Übungsfällen

kooperativ und verantwortlich erarbeiten.
dummy



Modul: Fachdidaktische Grundlagen

 

dummy

dummy

Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 14
Modultitel: Fachdidaktische Grundlagen
Modulverantwortliche/r: Dr. phil. habil. Joachim Rottmann
Art des Moduls: Pflicht
Grund-/Hauptstudium: Grundstudium
Inhalt des Moduls: - Schulpraxissemester;

- Gehirnforschung, Neurodidaktik;
- Didaktische Modelle;
- Lernzielorientierte (curriculare) und lernfeldstrukturierte Didaktik;
- Unterrichtsbeobachtung, u.a. Basismodell;
- Unterrichtsmethoden;
- Lehr-/Lernmittel;
- Ordnungsmittel;
- Bildungsganggestaltung;
- Unterrichtsplanung;
- Konzepte der allgemeinen technischen Bildung;
- Grundlagen der Techniktheorie und der allgemeinen Technologie;
- Lernzielebenen in der technischen Bildung;
- ausgewählte Probleme der Technikdidaktik (etwa Zusammenhänge zwischen
vorberuflicher und beruflicher Bildung);
- Zusammenhang zwischen Ingenieur- und Naturwissenschaft;
- Technische Bildung für Gesellschaft und Individuum, für Experten und Laien.

Veranstaltungen: 4075 Konzepte und Elementaria der Technikdidaktik
4072 Lernprozesse im technischen Umfeld

Lehr- und Lernformen: Vorlesungen und Seminar und Übung
Voraussetzungen für die Teilnahme:
Verwendbarkeit des Moduls: Fahrzeugtechnik PLUS

Elektrotechnik/Physik PLUS
Wirtschaftsinformatik PLUS

Voraussetzungen Vergabe ECTS: Klausur 60 Minuten
ECTS-Leistungspunkte: 5
Benotung: benotet
Arbeitsaufwand: 150 h (60h Präsenz, 90h Selbststudium)
Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Literatur: Kretschmer, H. / Stary, J. (2010): Schulpraktikum. Eine Orientierungshilfe zum

Lernen und Lehren. Berlin: Cornelsen, 7. Aufl.  Meyer, H., / Jank, W. (2002):
Didaktische Modelle. Berlin: Cornelsen  Tenberg, R. (2006): Didaktik lernfeld-
strukturierten Unterrichts. Theorie und Praxis beruflichen Lernens und Lehrens.
Hamburg: Handwerk und Technik.



Kompetenzstufen
dummy

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen/Kunst
dummy

Nutzung und Transfer
Studierende erwerben die Voraussetzungen, zum einen im Schulpraktikum theoriegeleitet und reflektiert zu handeln und

zum anderen um aus dem Schulpraktikum Konsequenzen für das weitere Studium zu ziehen; lernen das berufliche

Handlungsfeld des Gewerbelehrers kennen; können Kernaussagen der Neurodidaktik zum Lehren und Lernen

nachvollziehen; erwerben grundlegende, fachübergreifende Fertigkeiten des Beobachtens, Analysierens und Beurteilens,

um die Lehr- Lernprozesse im Schulpraxissemester mithilfe der im Studium erworbenen Kenntnisse, Theorien und

Modellen zu ordnen, zu verstehen, zu analysieren, zu deuten, zu überprüfen, zu bewerten und Sie für den eigenen

Unterricht nutzbar zu machen (Lerngelegenheiten nutzen); lernen die wesentlichen Dimensionen der Unterrichtsmethodik

kennen, um sie im Schulpraxissemester anwenden zu können; lernen unterschiedliche Lehr-Lernmittel im Überblick

kennen; gewinnen einen ersten Einblick in die Unterrichtsplanung des fachsystematischen und handlungsorientierten

Unterrichts; kennen Konzepte der allgemeinen technischen Bildung sowie die Grundlagen der allgemeinen Technologie;

können technische Sachverhalte kompetent (anschaulich, transparent und zielbezogen) vermitteln; kennen Lernzielebenen

der technischen Bildung und können Lernziele adressatenorientiert aufstellen; lernen Faktenwissen, methodisches

(strategisches) Wissen und Transferkompetenz (metakognitives Wissen) zu unterscheiden und die darauf bezogenen

Inhalte aufzubereiten sowie differenziert zu vermitteln)
dummy

Wissenschaftliche Innovation
Studierende analysieren Lehr-/Lernbedarfe in der beruflich-technischen Bildung und konzipieren geeignete Lehr-

/Lernarrangements; analysieren fach- und handlungssystematische Unterrichtskonzeptionen in ihrem Spannungsfeld und

können geeignete Schlussfolgerungen für lernförderliche Lehr-/Lernangebote ziehen.
dummy

Wissenschaftliches / künstlerisches Selbstverständnis und Professionalität
Studierende beurteilen Lehr-/Lernarrangements in der technischen Bildung hinsichtlich deren zielerreichungsbezogener

Potenziale; stellen Lernergebnisse fest, beurteilen diese hinsichtlich deren Übereinstimmung mit curricularen Bedingungen

und erstellen geeignete Lehr-Lernangebote ("curriculare Planung vor Ort") für deren zielgerichtete Fortsetzung.
dummy



Modul: Objektorientierte Programmierung

 

dummy

dummy

Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 14
Modultitel: Objektorientierte Programmierung
Modulverantwortliche/r: Dr. rer. nat. Professor Thomas Bayer
Art des Moduls: Pflicht
Grund-/Hauptstudium: Grundstudium
Inhalt des Moduls: Das Modul vermittelt Grundlagen von Algorithmen und Datenstrukturen sowie

objektorientierter Analyse, Design und Programmierung. Eine Einführung in die
Graphentheorie und den Entwurf von endlichen Automaten dient als Grundlage
für das Verständnis komplexer Datenstrukturen und das Softwareengineering.
Darauf aufbauend werden Grundlagen der Objektorientierung und elementare
Entwurfsmuster vermittelt. Hierzu wird zur Modellierung die Sprache UML und
zur Implementierung die Sprache Java verwendet.

Veranstaltungen: 3488   Objektorientierte Programmierung
Lehr- und Lernformen: Vorlesung
Voraussetzungen für die Teilnahme: Einführung in die Programmierung mit Java
Verwendbarkeit des Moduls: Wirtschaftsinformatik

Wirtschaftsinformatik PLUS
Voraussetzungen Vergabe ECTS: Klausur (120 Minuten)
ECTS-Leistungspunkte: 5
Benotung: benotet
Arbeitsaufwand: Es wird von einem Workload von 30 Stunden je ECTS ausgegangen. Somit

ergibt sich ein Arbeitsaufwand von 150 h (davon 60 h für Lehrveranstaltungen,
90 h für das Selbststudium (Vor- und Nachbereitung, Prüfungsvorbereitung).

Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Literatur: - Barnes, Kölling. Java lernen mit BlueJ: Eine Einführung in die objektorientierte

Programmierung. Addison-Wesley Verlag. 2006.
- Klaus-Georg Deck. Java–Grundkurs für Wirtschaftsinformatiker : die
Grundlagen verstehen, objektorientierte Programmierung, fortgeschrittene
Konzepte kennenlernen, betriebswirtschaftlich orientierte Beispiele. Wiesbaden,
2007.
- Bruce Eckel. Thinking in Java. Prentice Hall PTR, Upper Saddle River, 1998, 4.
Auflage. (3. Auflage unter http://www.odioworks.com/download/TIJ-3rd-
edition4.0.zip online)
- Michael Inden. Der Weg zum Java-Profi. Dpunkt-Verlag 2012, 2 Auflage.
- E. Gamma, R. Helm, R. Johnson, and J. Vlissides. Design Patterns: Elements of
Reusable Object-Oriented Software. Addison-Wesley, Reading, Massachusetts,
1994.
- W. Küchlin and A.Weber. Einführung in die Informatik-objektorientiert mit
Java. Springer-Verlag, 2003. Zweite überarbeitete und erweiterte Auflage.
- M. Fowler. UML Distilled - Applying the Standard Object Modeling Language.
Object Technology. Addison-Wesley, 4. edition, 1997.



Kompetenzstufen
dummy

Wissen und Verstehen
dummy

Wissensverbreiterung
Absolventinnen und Absolventen können einen Überblick über endliche Automaten geben, einen Überblick über UML

geben und objektorientierte Analyse und Design beschreiben.
dummy

Wissensvertiefung
Absolventinnen und Absolventen können die Analyse von Algorithmen skizzieren.
dummy

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen/Kunst
dummy

Nutzung und Transfer
Absolventinnen und Absolventen können grundlegende Datenstrukturen anwenden (Graph, Baum, Stack, Liste), die

Konzepte von objektorientierten Sprachen, insbesondere Java, anwenden, grundlegende Algorithmen beschreiben

(Suchen, Sortieren, Hashing) und UML Modelle verstehen.
dummy

Wissenschaftliche Innovation
Absolventinnen und Absolventen können UML Modelle erstellen und einfache Algorithmen entwickeln.
dummy



Modul: Objektorientierte Programmierung Praktikum

 

dummy

dummy

Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 15
Modultitel: Objektorientierte Programmierung Praktikum
Modulverantwortliche/r: Dr. rer. nat. Professor Thomas Bayer
Art des Moduls: Pflicht
Grund-/Hauptstudium: Grundstudium
Inhalt des Moduls: Das Modul vertieft die Kenntnisse in objektorientierter Modellierung und

Programmierung. Es werden UML und Java verwendet.
Veranstaltungen: 6112   Objektorientierte Programmierung Praktische Übung
Lehr- und Lernformen: Praktikum
Voraussetzungen für die Teilnahme:
Verwendbarkeit des Moduls: Wirtschaftsinformatik PLUS

Wirtschaftsinformatik
Voraussetzungen Vergabe ECTS: Testate (90 Minuten)
ECTS-Leistungspunkte: 5
Benotung: benotet
Arbeitsaufwand: Es wird von einem Workload von 30 Stunden je ECTS ausgegangen. Somit

ergibt sich ein Arbeitsaufwand von 150 h (davon 60 h für Lehrveranstaltungen,
90 h für das Selbststudium (Vor- und Nachbereitung, Prüfungsvorbereitung).

Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Literatur:



Kompetenzstufen
dummy

Wissen und Verstehen
dummy

Wissensverbreiterung
Absolventinnen und Absolventen können die Java Runtime beschreiben.
dummy

Wissensvertiefung
Absolventinnen und Absolventen können die Sprache Java und ihre Objektorientierung erläutern sowie Multithreading

skizzieren.
dummy

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen/Kunst
dummy

Nutzung und Transfer
Absolventinnen und Absolventen können Techniken der objektorientierten Programmierung, Unit Tests und eine Source-

Code Verwaltung anwenden, eine Standard-Java

IDE sowie Bibliotheken der Sprache Java verwenden.
dummy

Wissenschaftliche Innovation
Absolventinnen und Absolventen können Anforderungen in der Sprache Java implementieren und UML Diagramme

anhand Anforderungen erstellen. Sie können grundlegende Algorithmen und Datenstrukturen in Java programmieren.
dummy



Modul: Produktion und Logistik

 

dummy

dummy

Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 16
Modultitel: Produktion und Logistik
Modulverantwortliche/r: Dr. rer. pol. Professor Jürgen Friedl
Art des Moduls: Pflicht
Grund-/Hauptstudium: Grundstudium
Inhalt des Moduls: • Bedeutung und Instrumente der Materialwirtschaft

• Planung des Materialbedarfs und der Lagerdisposition
• Strategische Beschaffungslogistik
• Planung der Distributionslogistik
• Klassische Produktionsplanung und #steuerung (z.B. MRP)
• Moderne Produktionsplanungs- und steuerungsprinzipien (z.B. Lean
Production, Kanban)

Veranstaltungen: 1221   Materialwirtschaft und Logistik
3904   Produktionsplanungs- und Steuerungssysteme

Lehr- und Lernformen: Vorlesung und Übung
Voraussetzungen für die Teilnahme:
Verwendbarkeit des Moduls: Wirtschaftsinformatik

Wirtschaftsinformatik PLUS
Maschinenbau

Voraussetzungen Vergabe ECTS: Klausur (90 Minuten)
ECTS-Leistungspunkte: 5
Benotung: benotet
Arbeitsaufwand: Es wird von einem Workload von 30 Stunden je ECTS ausgegangen. Somit

ergibt sich ein Arbeitsaufwand von 150 h (davon 60 h für Lehrveranstaltungen,
90 h für das Selbststudium (Vor- und Nachbereitung, Prüfungsvorbereitung).

Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Literatur: Tempelmeier, Horst: Material-Logistik, 6. Aufl., 2006, Springer-Verlag.

Kluck, Dieter: Materialwirtschaft und Logistik, 3. Aufl., 2008, (2. Aufl., 2002),
Schäffer-Poeschel-Verlag.
Günther, H. /Tempelmeier, H.: Produktion und Logistik, 6. Aufl., 2005, Springer-
Verlag.
Kiener, S./Maier-Scheubeck, N./Obermaier, R./Weiß, M.:
Produktionsmanagement, 8. Aufl., 2006, Oldenbourg-Verlag.
Domschke, W.: Logistik (Band 1): Transport, 5. Aufl., 2007, Oldenbourg-Verlag.
Domschke, W.: Logistik (Band 2): Rundreisen und Touren, 4. Aufl., 1997,
Oldenbourg-Verlag.
Domschke, W./Drexl, A.: Logistik (Band 3): Standorte, 4. Aufl., 1996,
Oldenbourg-Verlag.
Stadtler, H./Kilger, C.: Supply Chain Management and Advanced Planning, 3.
Aufl., 2005, Springer-Verlag.
Günther, H. /Tempelmeier, H.: Produktion und Logistik, 6. Aufl., 2005, Springer-
Verlag.
Kistner, K./Stevens, M.: Produktionsplanung, 3. Aufl., 2001, Physica-Verlag.
Vahrenkamp, R.: Produktionsmanagement, 3. Aufl., 1998, Oldenbourg-Verlag.
Dyckhoff, H.: Grundzüge der Produktionswirtschaft, 4. Aufl., 2003, Springer-
Verlag.



Kompetenzstufen
dummy

Wissen und Verstehen
dummy

Wissensvertiefung
Absolventinnen und Absolventen können die Zusammenhänge der Materialwirtschaft, Produktion und Logistik industrieller

Unternehmen erläutern.
dummy

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen/Kunst
dummy

Nutzung und Transfer
Absolventinnen und Absolventen können die Entscheidungsprobleme der strategischen, taktischen und operativen

Planungsebene beschreiben und die dafür erlernten Lösungsmöglichkeiten (z.B. Heuristiken) anwenden.
dummy

Wissenschaftliches / künstlerisches Selbstverständnis und Professionalität
Absolventinnen und Absolventen können die Vor- und Nachteile klassischer Planungsansätze (z.B. MRP, stochastische

Lagerhaltungspolitiken) gegenüber moderner Planungs- und Steuerungsprinzipien (z.B. Methoden des Lean

Managements) diskutieren.
dummy



Modul: Wahlmodul 1

 

dummy

dummy

Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 17
Modultitel: Wahlmodul 1
Modulverantwortliche/r: Dr. rer. pol. Professor Jürgen Friedl
Art des Moduls: Wahl
Grund-/Hauptstudium: Grundstudium
Inhalt des Moduls: Die Studierenden können für die beiden Wahlmodule Veranstaltungen aus einer

Liste von Wahlfächern wählen, die zu Beginn von jedem Semester veröffentlicht
wird. In dieser Liste wird die Art der Lehrveranstaltung und die Prüfungsleistung
veröffentlicht. Als Wahlmodul kann auch eine Tutorentätigkeit sowie die aktive
Mitarbeit in Hochschulgremien oder bei Veranstaltungen des Studiengangs
anerkannt werden. Die Anerkennung entsprechender Tätigkeiten erfolgt durch
die Studiengangsleitung. Die oben genannten Tätigkeiten werden im Umfang
von bis zu 5 Credits anerkannt. Weitere Wahlmodule können auf Antrag und
nach Genehmigung durch die Studiengangsleitung aus dem Lehrangebot
anderer Studiengänge der Hochschule Ravensburg-Weingarten und aus dem
Lehrangebot anderer inländischer oder ausländischer Hochschulen und
Universitäten gewählt werden. Lehrveranstaltungen sind so zu wählen, dass
mindestens die geforderte Anzahl an Credits erreicht wird. Als Wahlmodule
können nur Module bzw. Lehrveranstaltungen gewählt werden, die inhaltlich
von Pflichtmodulen und anderen belegten Modulen bzw. Lehrveranstaltungen
deutlich verschieden sind.

Veranstaltungen:
Lehr- und Lernformen:
Voraussetzungen für die Teilnahme:
Verwendbarkeit des Moduls:
Voraussetzungen Vergabe ECTS: §45(3) SPO
ECTS-Leistungspunkte: 5
Benotung:
Arbeitsaufwand: Es wird von einem Workload von 30 Stunden je ECTS ausgegangen. Somit

ergibt sich ein Arbeitsaufwand von 150 h .
Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Literatur:



Kompetenzstufen
dummy

Wissen und Verstehen
dummy

Wissensvertiefung
Absolventinnen und Absolventen haben ihr Wissen je nach Neigung vertieft.
dummy



Modul: Internet und verteilte Systeme

 

dummy

dummy

Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 18
Modultitel: Internet und verteilte Systeme
Modulverantwortliche/r: Dr. rer. nat. Professor Michael Friedrich
Art des Moduls: Pflicht
Grund-/Hauptstudium: Grundstudium
Inhalt des Moduls: • Netzwerktechnikgrundlagen: LAN, Ethernet, WLAN

• Internetprotokolle: IP, TCP, UDP
• Domain Name Service
• Netzwerkprogrammierung
• Webtechnologien: HTTP, Cookies, Content Distribution Networks
• Netzwerksicherheit: Verschlüsselung, Zertifikate, SSL
• Webservices: SOAP und REST
• MOM Middleware
• Parallelverarbeitung: Threads / Prozesse, Synchronisation, Race Condition
• Skalierbarkeit
• Cloud Computing

Veranstaltungen: 7158   Internet und verteilte Systeme
Lehr- und Lernformen: Vorlesung und Übung
Voraussetzungen für die Teilnahme:
Verwendbarkeit des Moduls: Wirtschaftsinformatik PLUS

Wirtschaftsinformatik
Voraussetzungen Vergabe ECTS: Klausur (90 Minuten)
ECTS-Leistungspunkte: 5
Benotung: benotet
Arbeitsaufwand: Es wird von einem Workload von 30 Stunden je ECTS ausgegangen. Somit

ergibt sich ein Arbeitsaufwand von 150 h (davon 60 h für
Lehrveranstaltungen, 90 h für das Selbststudium (Vor- und Nachbereitung,
Prüfungsvorbereitung).

Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Nur Wintersemester
Literatur:



Kompetenzstufen
dummy

Wissen und Verstehen
dummy

Wissensverbreiterung
Absolventinnen und Absolventen können die Grundlagen von Computernetzen im Büro- und Privatbereich angeben. Sie

können Details von Ethernet und WLAN beschreiben. Außerdem können sie die Grenzen der jeweiligen Technologie

nennen.
dummy

Wissensvertiefung
Absolventinnen und Absolventen können die Protokolle IP, TCP und UDP erläutern. Die können die Abläufe im Domain

Name Service skizzieren und die möglichen Einstellungen mit deren Auswirkungen darstellen. Außerdem sind die

Studierenden in der Lage Middlewaretechnologien wie Message-oriented-middleware und Webservices zu erläutern.

Absolventinnen und Absolventen können Szenarien zur Skalierung von Computersystemen skizzieren.

Dies beinhaltet die Darstellung von Cloud-Computing. Absolventinnen und Absolventen sind in der Lage die Konzepte der

Netzwerksicherheit zusammen zu fassen.
dummy

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen/Kunst
dummy

Nutzung und Transfer
Absolventinnen und Absolventen können die Konzepte der Parallelverarbeitung erklären und Webservice Technologien

anwenden.
dummy

Wissenschaftliches / künstlerisches Selbstverständnis und Professionalität
Absolventinnen und Absolventen können Netzwerkprogramme erstellen und damit zusammenhängende

Netzwerkprobleme analysieren.
dummy



Modul: Projektmanagement

 

dummy

dummy

Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 18
Modultitel: Projektmanagement
Modulverantwortliche/r: Dipl.-Inf. Professorin Eva-Maria Oßwald
Art des Moduls: Pflicht
Grund-/Hauptstudium: Grundstudium
Inhalt des Moduls: • Grundbegriffe, Definitionen und Klassifizierungen des Projektmanagements

• Vorbereitung und Organisation eines Projektes
• Aufwands- und Zeitschätzungen
• Ablauf- und Terminplanung; Balkendiagramme und Netzplantechnik
• Ressourcen- und Kostenplanung
• Projektsteuerung und -kontrolle
• Projektabschluss
• Organisatorische Instrumente während der gesamten Projektlaufzeit
• Standards und Vorgehensmodelle
• Wie entsteht Erfolg im Projekt ?

Veranstaltungen: 4027   Projektmanagement
Lehr- und Lernformen: Vorlesung und Übung
Voraussetzungen für die Teilnahme: Erfahrungen mit eigenen kleinen Projekten bzw. Mitarbeit in Projekten
Verwendbarkeit des Moduls: Wirtschaftsinformatik PLUS

Wirtschaftsinformatik
Internet und Online-Marketing

Voraussetzungen Vergabe ECTS: Klausur (90 Minuten)
ECTS-Leistungspunkte: 5
Benotung: benotet
Arbeitsaufwand: Es wird von einem Workload von 30 Stunden je ECTS ausgegangen. Somit

ergibt sich ein Arbeitsaufwand von 150 h (davon 60 h für
Lehrveranstaltungen, 90 h für das Selbststudium (Vor- und Nachbereitung,
Prüfungsvorbereitung).

Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Literatur: „Projektmanagement. Leitfaden für die Planung, Überwachung und Steuerung

von Projekten“, Burghardt, M., Publicis Corporate Publishing 2013 .
„Der professionelle IT-Projektleiter“, Grupp, Bruno, mitp Verlag 2003.
„Projektleiter-Praxis“, Hansel; Lomnitz, Springer Verlag 2013.
„Projektmanagement“, Litke, Hans-D., Hanser Verlag 2007.
„Projektmanagement – Best of“, Litke, Hans-D.; Kunow, Ilonka; Schulz-Wimmer,
Heinz Haufe-Lexware 2015.
„Projektmanagement mit Netzplantechnik“, Schwarze, Jochen, Verlag Neue
Wirtschaftsbriefe Nwb 2014.



Kompetenzstufen
dummy

Wissen und Verstehen
dummy

Wissensverbreiterung
Absolventinnen und Absolventen können die wesentlichen Begriffe und Aufgabenstellungen des Projektmanagements

wiedergeben.
dummy

Wissensvertiefung
Absolventinnen und Absolventen können Zusammenhänge zwischen Vorbereitung, Planung und Durchführung von

Projekten erläutern und einen Bezug zu anderen Themen der Wirtschaftsinformatik darstellen.
dummy

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen/Kunst
dummy

Nutzung und Transfer
Absolventinnen und Absolventen können die allgemeinen und speziellen Verfahren des Projektmanagements auf konkrete

Aufgabenstellungen anwenden.
dummy

Kommunikation und Kooperation
Absolventinnen und Absolventen nehmen engagiert an Gruppendiskussionen teil.
dummy

Wissenschaftliches / künstlerisches Selbstverständnis und Professionalität
Absolventinnen und Absolventen können projektbezogene Strukturen aus Praxisbeispielen bestimmen und bewerten. Sie

können ein Konzept für eine Lenkungssitzung entwickeln.
dummy



Modul: Schulpraxis 1

 

dummy

dummy

Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 19
Modultitel: Schulpraxis 1
Modulverantwortliche/r: Prof. Josef Baier
Art des Moduls: Pflicht
Grund-/Hauptstudium: Hauptstudium
Inhalt des Moduls: Das Modul des Schulpraxissemester (SPS) beginnt mit der Auftaktveranstaltung

am Seminar, in der die Studierenden u.a. ihre Arbeitsaufträge
erhalten. Anschließend sind die Studierenden drei Wochen an ihrer
Ausbildungsschule, wobei eine tägliche Anwesenheit zwingend erforderlich
ist.
Die Studierenden nehmen am gesamten Schulleben ihrer Ausbildungsschule
teil. Dies umfasst insbesondere, die Begleitung des
Unterrichts (Hospitation, Teilnahme an der Unterrichtstätigkeit und angeleiteten
Unterricht), die Teilnahme an sonstigen schulischen und
außerunterrichtlichen Veranstaltungen sowie die Erledigung der Arbeitsaufträge.
Dabei werden sie vom Seminar mit Blended Learning
unterstützt.
Mit der Abschlussveranstaltung am Seminar, auf dem u.a. die Arbeitsaufträge
präsentiert und das Praktikum reflektiert werden, endet das Modul
des Schulpraxissemesters.
Die Praktikumstermine und weitere Informationen zum Schulpraxissemester
werden auf der Homepage des Seminars veröffentlicht:
http://www.seminar-weingarten.de
=> Ausbildung => Schulpraxissemester => Berufliche Abteilung =>
BA/MA-Gewerbelehrer an der HS/PH Weingarten

Veranstaltungen: 4073 Schulpraxis 1
Lehr- und Lernformen: Praktikum + Begleitveranstaltungen
Voraussetzungen für die Teilnahme: Anwesenheitspflicht in der Veranstaltung "Lernprozesse im technischen

Umfeld", maximal 3 Fehltermine
Verwendbarkeit des Moduls: Fahrzeugtechnik PLUS

Elektrotechnik/Physik PLUS
Wirtschaftsinformatik PLUS

Voraussetzungen Vergabe ECTS: Besuch aller Begleitveranstaltungen
3 Wochen Praktikum an der Ausbildungsschule, tägliche Anwesenheit zwingend
erforderlich
Erfolgreiche Präsentation der Ergebnisse der Arbeitsaufträge auf der
Abschlussveranstaltung
Vollständiges Berichtsheft (mit allen Nachweisen)

ECTS-Leistungspunkte:
Benotung: benotet
Arbeitsaufwand: Präsenz an Schule 100h; Selbststudium 50h; Workload 150h
Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Literatur: Kretschmer, Horst/Stary, Joachim: Schulpraktikum. Eine Orientierungshilfe zum

Lernen und Lehren. Frankfurt am Main: Cornelsen Verlag Scriptor 2007 (7.
Auflage)



Kompetenzstufen
dummy

Kommunikation und Kooperation
Absolventinnen und Absolventen entdecken das schulische Handlungsfeld aus professioneller Sicht neu und gewinnen

Einsichten in die Aufgaben und Rollen der Lehrer und Schüler.
dummy

Wissenschaftliches / künstlerisches Selbstverständnis und Professionalität
Absolventinnen und Absolventen gestalten zunächst einzelne Unterrichtsabschnitte (Phasen), planen unter Anleitung

eines erfahrenen Lehrers Unterrichtssequenzen, führen sie durch und reflektieren sie. Die Studierenden entwickeln

Verantwortung für den Aufbau und die Ausgestaltung des eigenen Studiums bzw. des persönlichen Werdegangs.

 

Sie nehmen schulische und unterrichtliche Handlungszusammenhänge wahr und deuten sie mithilfe der im Studium

erworbenen Kenntnissen und Theorien.
dummy



Modul: Internes Rechnungswesen

 

dummy

dummy

Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 20
Modultitel: Internes Rechnungswesen
Modulverantwortliche/r: Dr. rer. pol. Professor Markus Rager
Art des Moduls: Pflicht
Grund-/Hauptstudium: Hauptstudium
Inhalt des Moduls: • Grundbegriffe der Kosten- und Leistungsrechnung

• Kalkulation
• Kostenstellenrechnung
• Kostenartenrechnung
• Erfolgsrechnung
• Entscheidungsunterstützung durch die Kosten- und Leistungsrechnung

Veranstaltungen: 2666   Kosten- und Leistungsrechnung
Lehr- und Lernformen: Vorlesung und Übung
Voraussetzungen für die Teilnahme:
Verwendbarkeit des Moduls: Internet und Online-Marketing

Wirtschaftsinformatik
Wirtschaftsinformatik PLUS

Voraussetzungen Vergabe ECTS: Klausur (90 Minuten)
ECTS-Leistungspunkte: 5
Benotung: benotet
Arbeitsaufwand: Es wird von einem Workload von 30 Stunden je ECTS ausgegangen. Somit

ergibt sich ein Arbeitsaufwand von 150 h (davon 60 h für
Lehrveranstaltungen, 90 h für das Selbststudium (Vor- und Nachbereitung,
Prüfungsvorbereitung).

Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Literatur: Friedl et.al.(2013): Kostenrechnung, 2.Aufl., München.

Coenenberg, A.G. et al. (2014): Einführung in das Rechnungswesen, 5.Auflage,
Stuttgart.



Kompetenzstufen
dummy

Wissen und Verstehen
dummy

Wissensvertiefung
Absolventinnen und Absolventen können grundlegende Begriffe der Kosten- und Leistungsrechnung im Kontext von

betrieblichen Entscheidungen erläutern.
dummy

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen/Kunst
dummy

Nutzung und Transfer
Für den wirtschaftlichen Erfolg unternehmerischer Entscheidungen ist die Analyse und das Management von Kosten und

Erlösen von besonderer Bedeutung. Absolventinnen und Absolventen  werden durch dieses Modul einerseits in die Lage

versetzt, grundlegende Verfahren der Kosten- und Leistungsrechnung auf reale Problemstellungen anzuwenden.

Andererseits können sie das Einsatzspektrum und die Grenzen dieser Verfahren einschätzen. Besonderer Fokus liegt

hierbei auf einer entscheidungsorientierten Herangehensweise. Absolventinnen und Absolventen sind in der Lage

Verfahren der Kalkulation, Kostenstellenrechnung, Kostenartenrechnung sowie der Erfolgsrechnung auf gegebene

Problemstellungen anzuwenden.
dummy

Wissenschaftliches / künstlerisches Selbstverständnis und Professionalität
Absolventinnen und Absolventen können das Einsatzspektrum und die Grenzen der Verfahren der Kosten und

Leistungsrechnung einschätzen.
dummy



Modul: Software Engineering

 

dummy

dummy

Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 21
Modultitel: Software Engineering
Modulverantwortliche/r: Dr.-Ing. Professor Christoph Andriessens
Art des Moduls: Pflicht
Grund-/Hauptstudium: Hauptstudium
Inhalt des Moduls: Das Modul Software Engineering befasst sich mit Prinzipien, Methoden und

Werkzeugen zur Entwicklung großer Softwaresysteme. Entlang der zentralen
Tätigkeiten zur Entwicklung und zum Management von Softwaresystemen
sollen die Teilnehmer diese Prinzipien, Methoden und Werkzeuge kennen,
verstehen und anwenden können. Inhaltliche Schwerpunkte sind zum einen
Softwareprozessmodelle, Anforderungsmanagement mit Schätzen, Design und
Architektur, Implementierung und Qualitätssicherung ergänzt um eine
Betrachtung zu Softwarequalität allgemein. Unter den Vorgehensmodellen bzw.
-methoden liegt der Schwerpunkt liegt auf agilen Vorgehensmodellen bzw. -
methoden.

Veranstaltungen: 3359   Software-Engineering
Lehr- und Lernformen: Vorlesung
Voraussetzungen für die Teilnahme:
Verwendbarkeit des Moduls: Wirtschaftsinformatik PLUS

Wirtschaftsinformatik
Voraussetzungen Vergabe ECTS: Klausur (90 Minuten)
ECTS-Leistungspunkte: 5
Benotung: benotet
Arbeitsaufwand: Es wird von einem Workload von 30 Stunden je ECTS ausgegangen. Somit

ergibt sich ein Arbeitsaufwand von 150 h (davon 60 h für Lehrveranstaltungen,
90 h für das Selbststudium (Vor- und Nachbereitung, Prüfungsvorbereitung).

Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Literatur: - Frank Tsui, Orlando Karam, Barbara Bernal: Essentials of Software Engineering.

3rd Ed., John Bartlett Learning, 2014.
- H. Balzert: Lehrbuch der Softwaretechnik. Basiskonzepte und Requirements
Engineering. 3. Aufl., Spektrum Akademischer Verlag, 2009.
- H. Balzert: Lehrbuch der Softwaretechnik. Entwurf, Implementierung,
Installation und Betrieb. 3. Aufl., Spektrum Akademischer Verlag, 2011.
- H. Balzert: Lehrbuch der Softwaretechnik. Softwaremanagement. 2. Aufl.,
Spektrum Akademischer Verlag, 2008.
- I. Sommerville: Software Engineering. 10. Aufl. (Herbst 2015), Pearson, 2015.
- J. Ludewig, H. Lichter: Software Engineering: Grundlagen, Menschen,
Prozesse, Techniken. 3. Aufl., dpunkt.verlag, 2013.
- C. Ghezzi, M. Jazayeri, D. Mandrioli: Fundamentals of Software Engineering,
2nd Edition, Prentice Hall, 2002.



Kompetenzstufen
dummy

Wissen und Verstehen
dummy

Wissensverbreiterung
Absolventinnen und Absolventen können Beispiele für Softwareprozessmodelle und deren Elemente nennen und

Qualitätskriterien für Anforderungen und User Stories aufzählen. Sie können die Prinzipien algorithmischer Schätzverfahren

wiedergeben und Beispiele solcher Verfahren nennen. Absolventinnen und Absolventen können Beispiele zur

Dokumentation von Softwarearchitektur wiedergeben und wiedergeben, was für die Implementierung eines

Softwaresystems zu organisieren und festzulegen ist. Absolventinnen und Absolventen sind in der Lage die Bestandteile

des Konfigurationsmanagements zu nennen und Beispiele für Softwaremaße und Heuristiken sowie Beispiele für

Werkzeuge zu deren Messung bzw. Prüfung aufzuzählen.
dummy

Wissensverständnis
Absolventinnen und Absolventen können die Bedeutung des Software Engineerings sowie die ihm zugrundeliegenden

Prinzipien erläutern. Sie können die Elemente und Funktionsweise eines agilen Prozesses (etwa Scrum) darstellen.

Absolventinnen und Absolventen können erläutern, weshalb sorgfältiges Anforderungsmanagement wichtig ist und

können die Grundbegriffe des klassischen Anforderungsmanagements erläutern (etwa Anforderung, Stakeholder,

Wireframing, Use Cases). Sie sind in der Lage die Grundbegriffe des agilen Anforderungsmanagement zu erläutern (etwa

User Stories und ihre Bestandteile, Story Mapping, Story Points als Umsetzung des abstrakten, relativen Schätzens) und

können die Funktionsweise eines aktuellen Schätzverfahrens (etwa Planning Poker als Umsetzung eines

Expertenschätzungsverfahrens) erläutern. Absolventinnen und Absolventen können das Kano-Modell mit seiner

Klassifizierung von Produktmerkmalen / Anforderungen und deren Auswirkung auf die Kundenzufriedenheit erläutern.

Absolventinnen und Absolventen können die Grundbegriffe von Softwarearchitektur erläutern (System, Komponente,

Schnittstelle, Softwarestruktur, Softwarearchitektur, Softwarearchitekt) und können den Zusammenhang von

Softwarearchitektur und Systemeigenschaften sowie Softwarearchitektur und Design erläutern. Sie können einzelne

Entwurfsmuster darstellen. Für das Konfigurationsmanagement können Absolventinnen und Absolventen die Aufgaben,

Prinzipien und Funktionsweise von Versionsverwaltungssystemen und Buildmanagementwerkzeugen allgemein sowie die

Funktionsweise und Verwendung eines aktuellen Versionsverwaltungssystems (derzeit Git) und eines aktuellen

Buildmanagementsystems (derzeit Maven) erläutern. Absolventinnen und Absolventen können Ziel und Funktionsweise

von Continuous Integration zusammenfassen und Bedeutung, Kategorien und Ansätze zur Softwaredokumentation

zusammenfassen. Absolventinnen und Absolventen können die Grundbegriffe von Softwarequalität, die Entstehen von

Qualitätsproblemen sowie die Grundzüge der Softwarequalitätssicherung mit analytischen und konstruktiven

Qualitätssicherungsmaßnahmen erläutern und die Grundbegriffe des Softwaretests und die Prinzipien und Umsetzung

verschiedener Testverfahren erläutern. Absolventinnen und Absolventen  können die Aufgabe der Wartung von Software,

deren Einfluß auf langfristige Kosten sowie die Einflüsse der anderen Aktivitäten auf die Wartbarkeit von Software

erläutern.
dummy

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen/Kunst
dummy



Nutzung und Transfer
Absolventinnen und Absolventen können die Unterschiede zwischen plangesteuerter und agiler Vorgehensweise erklären.

Sie können Anforderungen (etwa anhand des Kano-Modells) priorisieren. Absolventinnen und Absolventen können

Bedeutung und Aufgaben von Softwarearchitektur sowie bei der Gestaltung von Softwarearchitektur zu treffende

Entscheidungen erklären.SIe können unterschiedliche Perspektiven zur Darstellung von Softwarearchitektur beschreiben

und wichtige Architekturmuster mit Einsatzgebiet sowie Vor- und Nachteilen beschreiben. Absolventinnen und

Absolventen sind in der Lage Einsatz und Funktion von Vererbung und Delegation sowie weiterer Grundprinzipien (SOLID)

im OO-Design und deren Auswirkung auf Kapselung, Koppelung und Kohäsion zu erklären.
dummy

Wissenschaftliches / künstlerisches Selbstverständnis und Professionalität
Absolventinnen und Absolventen können anhand von Satzschablonen funktionale und nicht-funktionale Anforderungen

spezifizieren. Sie können anhand einer Satzschablone User Stories spezifizieren und Personas erstellen. Absolventinnen

und Absolventen sind in der Lage anhand der Grundregeln des Schätzens selber Schätzungen vorzunehmen und die

Qualität anderer Schätzungen zu beurteilen. Sie können zwischen funktionalen und nichtfunktionalen Anforderungen

unterscheiden.
dummy



Modul: Datenbanksysteme

 

dummy

dummy

Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 21
Modultitel: Datenbanksysteme
Modulverantwortliche/r: Dr. rer. nat. Professor Michael Friedrich
Art des Moduls: Pflicht
Grund-/Hauptstudium: Hauptstudium
Inhalt des Moduls: • Datenmodellierung

• ER-Modell
• Relationales Modell
• Schlüsselkonzepte
• SQL DDL
• SQL DML
• SQL DRL inklusive Joins, Aggregatfunktionen und Gruppierungen
• Indexe
• Transaktionen
• JDBC

Veranstaltungen: 1412   Datenbanksysteme
Lehr- und Lernformen: Vorlesung und Übung
Voraussetzungen für die Teilnahme:
Verwendbarkeit des Moduls: Wirtschaftsinformatik PLUS

Wirtschaftsinformatik
Voraussetzungen Vergabe ECTS: Klausur (90 Minuten)
ECTS-Leistungspunkte: 5
Benotung: benotet
Arbeitsaufwand: Es wird von einem Workload von 30 Stunden je ECTS ausgegangen. Somit

ergibt sich ein Arbeitsaufwand von 150 h (davon 60 h für Lehrveranstaltungen,
90 h für das Selbststudium (Vor- und Nachbereitung, Prüfungsvorbereitung).

Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Literatur: Stephan Kleuker: Grundkurs Datenbankentwicklung, 3., akt. u. korr. Aufl. 2013

http://dx.doi.org/10.1007/978-3-658-01588-6



Kompetenzstufen
dummy

Wissen und Verstehen
dummy

Wissensverbreiterung
Absolventinnen und Absolventen können die Bedeutung und die Funktion von JDBC wieder geben.
dummy

Wissensvertiefung
Absolventinnen und Absolventen können den Ablauf von Transaktion skizzieren und die Probleme der Nebenläufigkeit

darstellen.
dummy

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen/Kunst
dummy

Nutzung und Transfer
Absolventinnen und Absolventen können die verschiedenen Möglichkeit der Sprache SQL auf ein relationales

Datenbanksystem anwenden und damit Aufgaben zur Informationsermittlung lösen. Sie können Schlüsselkonzepte

vergleichen und anwenden. Außerdem sind sie in der Lage Indexe zu vergleichen und anzuwenden.
dummy

Wissenschaftliche Innovation
Absolventinnen und Absolventen können aus textuellen Anforderungen über den Weg des ER-Modells und des

relationalen Modells ein Datenbanksystem erstellen und dazu passende Abfragen entwickeln.
dummy



Modul: Customer Relationship Management

 

dummy

dummy

Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 22
Modultitel: Customer Relationship Management
Modulverantwortliche/r: Dipl.-Inf. Professorin Eva-Maria Oßwald
Art des Moduls: Pflicht
Grund-/Hauptstudium: Hauptstudium
Inhalt des Moduls: • Kooperative Geschäftsszenarien im E-Business

• Einführung in das Kundenbeziehungsmanagement
• Kundenbindung, Kundennutzen und Kundenzufriedenheit
• Vorgehensmodell für ein CRM-Vorhaben im Unternehmen
• Ziele und Strategien des CRM
• Analyse und Konzeption bezüglich Customer Relationship Management
• Organisatorische Umsetzung
• CRM-Systeme: Einordnung, typische Funktionen und Module
• Wirtschaftlichkeit von CRM-Projekten
• Durchführung von CRM-Projekten
• CRM-Controlling

Veranstaltungen: 4032   Customer Relationship Management / Moderne Anwendungssysteme
Lehr- und Lernformen: Vorlesung und Übung
Voraussetzungen für die Teilnahme: Einführung in das Marketing
Verwendbarkeit des Moduls: Internet und Online-Marketing

Wirtschaftsinformatik PLUS
Wirtschaftsinformatik

Voraussetzungen Vergabe ECTS: Klausur (90 Minuten)
ECTS-Leistungspunkte: 5
Benotung: benotet
Arbeitsaufwand: Es wird von einem Workload von 30 Stunden je ECTS ausgegangen. Somit

ergibt sich ein Arbeitsaufwand von 150 h (davon 60 h für Lehrveranstaltungen,
90 h für das Selbststudium (Vor- und Nachbereitung, Prüfungsvorbereitung).

Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Literatur: „Relationship Marketing. Das Management der Kundenb,eziehungen“ , Manfred

Bruhn Verlag Franz Vahlen München 2016
„Kundenorientierung Bausteine für ein exzellentes CRM“, Manfred Bruhn, dtv
Verlag 2011 (Taschenbuch)
„CRM verstehen, nutzen, anwenden“, Andreas Duffner, Harald Henn,,Max
Schimmel Verlag, Würzburg 2001
„Customer Relationhip Management“, Link, Jörg (Hrsg.), Springer Verlag 2012
„Kundenorientierte Unternehmensführung“, Hans Hinterhuber, Kurt Matzler
(Hrsg.), Gabler Verlag, Wiesbaden 2008
„Customer Relationship Management Strukturiert dargestellt: Prozesse,
Systeme, Technologien“, Schumacher, Jörg; Meyer, Matthias, Springer Verlag
Berlin 2012
„Customer Relationship Management Instrumente - Einfuhrungskonzepte -
Organisation", Helmke, Stefan; Uebel, Matthias; Dangelmaier, Wilhelm (Hrsg.),
Gabler Verlag Wiesbaden 2017



Kompetenzstufen
dummy

Wissen und Verstehen
dummy

Wissensverbreiterung
Absolventinnen und Absolventen können die wesentlichen Begriffe und Aufgabenstellungen des Customer Relationship

Management wiedergeben.
dummy

Wissensvertiefung
Absolventinnen und Absolventen können Zusammenhänge innerhalb des CRM und zu anderen Themen der

Betriebswirtschaft darstellen.
dummy

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen/Kunst
dummy

Nutzung und Transfer
Absolventinnen und Absolventen können die allgemeinen und speziellen Verfahren des CRM auf konkrete

Aufgabenstellungen anwenden.
dummy

Kommunikation und Kooperation
Absolventinnen und Absolventen nehmen engagiert an Gruppendiskussionen teil.
dummy

Wissenschaftliches / künstlerisches Selbstverständnis und Professionalität
Absolventinnen und Absolventen können kundenbezogene Strukturen und Aktionen aus Praxisbeispielen bestimmen und

bewerten Sie können eine CRM-Strategie für ein konkretes Fallbeispiel entwickeln.
dummy



Modul: Geschäftsprozesse

 

dummy

dummy

Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 22
Modultitel: Geschäftsprozesse
Modulverantwortliche/r: Dr. Professor Bela Mutschler
Art des Moduls: Pflicht
Grund-/Hauptstudium: Hauptstudium
Inhalt des Moduls: - Prozessverständnis in Unternehmen

- Grundlagen des Prozessmanagements
- Phasen des Business Process Lifecycle
- Prozessmodellierung mit EPK
- Prozessmodellierung mit BPMN
- Prozessmanagementkonzepte & -technologien

Veranstaltungen: 4006  Geschäftsprozesse/Prozessmodellierung
Lehr- und Lernformen: Vorlesung und Übung
Voraussetzungen für die Teilnahme: Einführung in die Wirtschaftsinformatik und E-Business
Verwendbarkeit des Moduls: Internet und Online-Marketing

Wirtschaftsinformatik PLUS
Wirtschaftsinformatik

Voraussetzungen Vergabe ECTS: Klausur (90 Minuten)
ECTS-Leistungspunkte: 5
Benotung: benotet
Arbeitsaufwand: Es wird von einem Workload von 30 Stunden je ECTS ausgegangen. Somit

ergibt sich ein Arbeitsaufwand von 150 h (davon 60 h für
Lehrveranstaltungen, 90 h für das Selbststudium (Vor- und Nachbereitung,
Prüfungsvorbereitung).

Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Literatur: 1) A. Gadatsch: "Grundkurs Geschäftsprozess-Management: Methoden und

Werkzeuge für die IT-Praxis: Eine Einführung für Studenten und Praktiker", 2012
(2) T. Allweyer: "BPMN 2.0 - Business Process Model and Notation: Einführung
in den Standard für die Geschäftsprozessmodellierung", 2009
(3) J. Freund, B. Rücker, T. Henninger: "Praxishandbuch BPMN", 2014
(4) F. R. Lehmann: "Integrierte Prozessmodellierung mit ARIS", 2007



Kompetenzstufen
dummy

Wissen und Verstehen
dummy

Wissensverständnis
Absolventinnen und Absolventen können wesentliche Grundlagen des Prozessmanagement nennen und beschreiben. Sie

können wesentliche Phasen des Business Process Lifecycle wie auch die Zusammenhänge dieser Phasen erläutern.
dummy

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen/Kunst
dummy

Nutzung und Transfer
Die zunehmende Globalisierung der Märkte führt zu einem massiven Kosten- und Wettbewerbsdruck für Unternehmen. In

immer kürzeren Entwicklungszyklen müssen innovative Produkte und Dienstleistungen zur Marktreife gebracht sowie neue

Formen der Kollaboration innerhalb von und zwischen Unternehmen realisiert werden. Infolge dieser steigenden Dynamik

ist ein effektives Geschäftsprozessmanagement erfolgskritisches Instrument für Unternehmen. Absolventinnen und

Absolventen können die Modellierung von Prozessen, aber auch deren Analyse, Ausführung und Laufzeitkontrolle durch

moderne Prozessmanagementsysteme durchführen.
dummy



Modul: Praktisches Studiensemester

 

dummy

dummy

Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 25
Modultitel: Praktisches Studiensemester
Modulverantwortliche/r: Dr. rer. pol. Professorin Heidi Reichle
Art des Moduls: Pflicht
Grund-/Hauptstudium: Hauptstudium
Inhalt des Moduls: Das Verpflichtende Praktische Studiensemester ist ein Teil des Studiums, in

dem theoretische und praktische Inhalte miteinander verbunden werden. Es
wird außerhalb der Hochschule abgeleistet, in der Regel in einem Unternehmen,
aber auch in der öffentlichen Verwaltung oder im Sozial- und
Gesundheitswesen.

Veranstaltungen:
Lehr- und Lernformen: Praktikum

Über das Verpflichtende Praktische Studiensemesters wird ein Vertrag zwischen
dem oder der Studierenden und dem Unternehmen geschlossen. Dieser Vertrag
muss die folgenden Angaben enthalten:
• Übersicht der zu bearbeitenden Aufgabenstellungen
• Betreuerin oder Betreuer seitens der Hochschule
• Betreuerin oder Betreuer seitens des Unternehmens

Voraussetzungen für die Teilnahme: Das Verpflichtende Praktische Studiensemester darf erst begonnen werden,
wenn die oder der Studierende mindestens 90 Credits erworben hat.

Verwendbarkeit des Moduls:
Voraussetzungen Vergabe ECTS: PA

Die oder der Studierende berichtet seiner Hochschulbetreuerin oder seinem
Hochschulbetreuer regelmäßig über den Verlauf des Verpflichtenden
Praktischen Studiensemesters. Über die Ausbildung im Unternehmen sind von
den Studierenden nach Vorgabe des Praxisamtes ein Tätigkeitsnachweis und
ein Bericht anzufertigen. Auf Grundlage dieses Berichts entscheidet die
Betreuerin oder der Betreuer und im Widerspruchsfall der Prüfungsausschuss,
ob die oder der Studierende das Verpflichtende Praktische Studiensemester
erfolgreich abgeschlossen hat.

ECTS-Leistungspunkte: 30
Benotung:
Arbeitsaufwand: Der Arbeitsvertrag für die betriebliche Ausbildung muss über mindestens 22

Wochen abgeschlossen werden. Die Gesamtdauer der betrieblichen Ausbildung
muss mindestens 95 volle Tage (Präsenztage) innerhalb von 6 Monaten
umfassen. Bei Krankheit, temporären Betriebsschließungen usw. muss der
Vertrag entsprechend verlängert werden.

Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Literatur:



Kompetenzstufen
dummy

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen/Kunst
dummy

Wissenschaftliche Innovation
Während des Verpflichtenden Praktischen Studiensemesters arbeiten die Studierenden im Unternehmen an praktischen

Aufgaben. Diese werden vom Unternehmen vorgeschlagen und bedürfen der Zustimmung der Hochschule. Dabei sollen

die Studierenden selbstständig an anspruchsvollen Aufgabenstellungen aus dem Studiengebiet mitarbeiten und die

fachlichen Anforderungen, die unternehmerische Arbeitsweise und das betriebliche Umfeld bei Auswahl, Planung,

Entwicklung,

Umsetzung und Wartung von Informations und Kommunikationssystemen und den davon unterstützten

Geschäftsprozessen kennenlernen.
dummy



Modul: Software Engineering Praktikum

 
Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 25
Modultitel: Software Engineering Praktikum
Modulverantwortliche/r: Dr.-Ing. Professor Christoph Andriessens
Art des Moduls: Pflicht
Grund-/Hauptstudium: Hauptstudium
Inhalt des Moduls: Das Praktikum befasst sich mit der praktischen Vermittlung von Prinzipien,

Methoden und Werkzeugen, welche in der Vorlesung Software Engineering
vorgestellt wurden. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den Lehrgegenständen, für
deren Erlernen praktische Übung besonders notwendig oder sinnvoll ist, etwa
von Werkzeugen (Versions-verwaltungs¬systeme, Buildmanagementsysteme)
oder Vorgehensmodellen. Es werden typische Situationen simuliert, die
anschließend mit Prinzipien, Methoden und Werkzeugen des Software
Engineerings gelöst werden.  Die Studierenden lernen anhand individueller
Aufgaben und im Team anhand eines Projektes. Das Projekt wird mit einem
definierten Vorgehensmodell durchführt und durch die Praktikumsleitung aktiv
mit Rückmeldung begleitet. Im Verlauf des Praktikums werden unterschiedliche
professionelle Werkzeuge eingeführt und genutzt, um die individuelle Arbeit
sowie die Zusammenarbeit im Team zu unterstützen.

Veranstaltungen: 621   Software Engineering Praktikum
Lehr- und Lernformen: Übung
Voraussetzungen für die Teilnahme: Programmieren; Objektorientierte Programmierung Java und die Vorlesung

Software-Engineering
Verwendbarkeit des Moduls:
Voraussetzungen Vergabe ECTS: Portfolio
ECTS-Leistungspunkte: 5
Benotung: benotet
Arbeitsaufwand: Es wird von einem Workload von 30 Stunden je ECTS ausgegangen. Somit

ergibt sich ein Arbeitsaufwand von 150 h (davon 60 h für
Lehrveranstaltungen, 90 h für das Selbststudium (Vor- und Nachbereitung,
Prüfungsvorbereitung).

Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester



dummy

dummy

Literatur: Adzic, Gojko (2011): Specification by example. How successful teams deliver
the right software. Shelter Island, N.Y: Manning.
Eilebrecht, Karl; Starke, Gernot (2013): Patterns kompakt. Entwurfsmuster für
effektive Software-Entwicklung. 4. Aufl. Berlin: Springer Vieweg (IT kompakt).
Fowler, Martin (2004): SpecificationByExample. Online verfügbar unter
http://martinfowler.com/bliki/SpecificationByExample.html, zuletzt aktualisiert
am 17.11.2011, zuletzt geprüft am 14.03.2014.
Goll, Joachim; Dausmann, Manfred (2013): Architektur- und Entwurfsmuster
der Softwaretechnik. Mit lauffähigen Beispielen in Java. In: Architektur- und
Entwurfsmuster der Softwaretechnik.
Goll, Joachim; Heinisch, Cornelia (2014): Java als erste Programmiersprache.
Ein professioneller Einstieg in die Objektorientierung mit Java. In: Java als erste
Programmiersprache.
Hoffmann, Dirk W. (2013): Software-Qualität. 2., aktualisierte und korrigierte
Aufl. Berlin: Springer Vieweg (eXamen.press).
Kleuker, Stephan (2013): Grundkurs Software-Engineering mit UML. Der
pragmatische Weg zu erfolgreichen Softwareprojekten. In: Grundkurs Software-
Engineering mit UML.
Kleuker, Stephan (2013): Qualitätssicherung durch Softwaretests.
Vorgehensweisen und Werkzeuge zum Test von Java-Programmen. In:
Qualitätssicherung durch Softwaretests.
Logoftu, Doina (2014): Grundlegende Algorithmen mit Java. Lern- und
Arbeitsbuch für Informatiker und Mathematiker. 2. Aufl. 2014. Wiesbaden:
Springer Fachmedien Wiesbaden.
Martin, Robert C. (2011): The clean coder. A code of conduct for professional
programmers. Upper Saddle River, NJ: Prentice Hall (Robert C. Martin series).
Meszaros, Gerard; Fowler, Martin (op. 2007): XUnit test patterns. Refactoring
test code. Upper Saddle River, New Jersey: Addison-Wesley.
Niebisch, Thomas (2013): Anforderungsmanagement in sieben Tagen. Der Weg
vom Wunsch zur Konzeption. Berlin, Heidelberg: Springer Gabler (SpringerLink :
Bücher).
Preißel, René; Stachmann, Bjorn (2012): Git. Dezentrale Versionsverwaltung im
Team - Grundlagen und Workflows: dpunkt.verlag.
Valentini, Uwe; Herrmann, Andrea (2013): Requirements Engineering und
Projektmanagement. Berlin: Springer (Xpert.press).



Kompetenzstufen
dummy

Wissen und Verstehen
dummy

Wissensvertiefung
Absolventinnen und Absolventen können die Strukturierung der Implementierung in Softwareprojekten darstellen.
dummy

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen/Kunst
dummy

Nutzung und Transfer
Absolventinnen und Absolventen können ein aktuelles Softwareprozessmodell (etwa Scrum) in einem kleinen Projekt

anwenden und Bibliotheken und Frameworks in einem Projekt anwenden. Absolventinnen und Absolventen sind in der

Lage Werkzeuge des Konfigurationsmanagements (Versions-verwaltung, Buildmanagement) in einem Softwareprojekt

anzuwenden. Sie kennen Continuous Integration Server und können ihre Verwendung erklären. Sie können Datenbanken

als eine von mehreren Komponenten in einem Softwareprojekt anwenden und einfache Werkzeuge zur Qualitätssicherung

in einem Softwareprojekt anwenden.
dummy

Wissenschaftliche Innovation
Absolventinnen und Absolventen können definierte Anforderungen in Code umsetzen und Architekturmuster in Code

umsetzen. Sie können Entwurfsmuster in Code umsetzen und Mock-Objekte und Datenbanken im Unit Testing

verwenden.
dummy

Kommunikation und Kooperation
Absolventinnen und Absolventen können in einer Gruppe in einem Projekt zusammenarbeiten, um gemeinsam eine

Software nach vorgegebenen Anforderungen entlang der Prinzipien, Methoden und Werkzeugen des Software

Engineerings zu entwickeln.
dummy



Modul: Volkswirtschaftslehre

 

dummy

dummy

Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 26
Modultitel: Volkswirtschaftslehre
Modulverantwortliche/r: Dr. rer. pol. Professorin Heidi Reichle
Art des Moduls: Pflicht
Grund-/Hauptstudium: Hauptstudium
Inhalt des Moduls: • Haushalts-, Unternehmens- und Wohlfahrtstheorie

• Funktionsweise von Märkten
• Vollständige und unvollständige Konkurrenz
• Optimale Allokation
• Marktunvollkommenheiten durch externe Effekte und unvollständige
Information
• Distributionsfunktion des Staates
• Sozialversicherungssysteme und Allokationsfunktion des Staates
• Umweltpolitik und die Allokationsfunktion des Staates

• Methoden und Geschichte der Makroökonomie
• Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung
• Klassisch-Neoklassische Theorie
• Keynesianische Theorie

Veranstaltungen: 4813   VWL Makroökonomie
4812   VWL Mikroökonomie

Lehr- und Lernformen: Vorlesung
Voraussetzungen für die Teilnahme:
Verwendbarkeit des Moduls: Wirtschaftsinformatik PLUS
Voraussetzungen Vergabe ECTS: Klausur (120 Minuten)
ECTS-Leistungspunkte: 5
Benotung: benotet
Arbeitsaufwand: 150h
Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Literatur: Güntzel, J., Volkswirtschaft verständlich - anschaulich - kompakt: Ökonomische

Niveauanalyse, Sternenfels 2009 (ISBN 978-3-89673-498-3).

Ergänzende Literatur:

Blanchard, O., Makroökonomie, 5. Auflage, München 2009

Felderer, B./Homburg, S., Makroökonomik und neue Makroökonomik, 9.
Auflage, Berlin u.a. 2005.

Mussel, G., Einführung in die Makroökonomik, 10. Auflage, München 2009.

Rothengatter, W., u.a., Makroökonomik, Geld und Währung, Heidelberg 2009.

Peter Bofinger, Grundzüge der Volkswirtschaftslehre. Eine Einführung in die
Wissenschaft von Märkten, 4. Auflage, 2015, Kapitel 1- 14



Kompetenzstufen
dummy

Wissen und Verstehen
dummy

Wissensverbreiterung
Absolventinnen und Absolventen können die Entscheidungen von privaten Haushalten und Unternehmen auf Güter- und

Faktormärkten und deren wechselseitigen Zusammenhänge beschreiben.
dummy

Wissensverständnis
Absolventinnen und Absolventen können die Grundlagen der Klassisch-Neoklassischen und der Keynesianischen Theorie,

einer makroökonomische Analyse der offenen Volkswirtschaft und der Neuen Makroökonomik erläutern.
dummy

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen/Kunst
dummy

Nutzung und Transfer
Absolventinnen und Absolventen können Gleichgewichtsmodelle durch eine Kombination von analytischen Herleitungen

und graphischen Illustrationen erklären.
dummy



Modul: Projektmanagement

 

dummy

dummy

Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 27
Modultitel: Projektmanagement
Modulverantwortliche/r: Dipl.-Inf. Professorin Eva-Maria Oßwald
Art des Moduls: Pflicht
Grund-/Hauptstudium: Hauptstudium
Inhalt des Moduls: • Grundbegriffe, Definitionen und Klassifizierungen des Projektmanagements

• Vorbereitung und Organisation eines Projektes
• Aufwands- und Zeitschätzungen
• Ablauf- und Terminplanung; Balkendiagramme und Netzplantechnik
• Ressourcen- und Kostenplanung
• Projektsteuerung und -kontrolle
• Projektabschluss
• Organisatorische Instrumente während der gesamten Projektlaufzeit
• Standards und Vorgehensmodelle
• Wie entsteht Erfolg im Projekt ?

Veranstaltungen: 4027   Projektmanagement
Lehr- und Lernformen: Vorlesung und Übung
Voraussetzungen für die Teilnahme: Erfahrungen mit eigenen kleinen Projekten, am besten Mitarbeit bei Projekten im

Praxissemester
Verwendbarkeit des Moduls: Wirtschaftsinformatik PLUS

Wirtschaftsinformatik
Internet & Online-Marketing

Voraussetzungen Vergabe ECTS: Klausur (90 Minuten)
ECTS-Leistungspunkte: 5
Benotung: benotet
Arbeitsaufwand: Es wird von einem Workload von 30 Stunden je ECTS ausgegangen. Somit

ergibt sich ein Arbeitsaufwand von 150 h (davon 60 h für
Lehrveranstaltungen, 90 h für das Selbststudium (Vor- und Nachbereitung,
Prüfungsvorbereitung).

Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Literatur: „Projektmanagement. Leitfaden für die Planung, Überwachung und Steuerung

von Projekten“, Burghardt, M., Publicis Corporate Publishing 2013 .
„Der professionelle IT-Projektleiter“, Grupp, Bruno, mitp Verlag 2003.
„Projektleiter-Praxis“, Hansel; Lomnitz, Springer Verlag 2013.
„Projektmanagement“, Litke, Hans-D., Hanser Verlag 2007.
„Projektmanagement – Best of“, Litke, Hans-D.; Kunow, Ilonka; Schulz-Wimmer,
Heinz Haufe-Lexware 2015.
„Projektmanagement mit Netzplantechnik“, Schwarze, Jochen, Verlag Neue
Wirtschaftsbriefe Nwb 2014.



Kompetenzstufen
dummy

Wissen und Verstehen
dummy

Wissensverbreiterung
Absolventinnen und Absolventen können die wesentlichen Begriffe und Aufgabenstellungen des Projektmanagements

wiedergeben.
dummy

Wissensvertiefung
Absolventinnen und Absolventen können Zusammenhänge zwischen Vorbereitung, Planung und Durchführung von

Projekten erläutern und einen Bezug zu anderen Themen der Wirtschaftsinformatik darstellen.
dummy

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen/Kunst
dummy

Nutzung und Transfer
Absolventinnen und Absolventen können die allgemeinen und speziellen Verfahren des Projektmanagements auf konkrete

Aufgabenstellungen anwenden.
dummy

Kommunikation und Kooperation
Absolventinnen und Absolventen nehmen engagiert an Gruppendiskussionen teil.
dummy

Wissenschaftliches / künstlerisches Selbstverständnis und Professionalität
Absolventinnen und Absolventen können projektbezogene Strukturen aus Praxisbeispielen bestimmen und bewerten. Sie

können ein Konzept für eine Lenkungssitzung entwickeln.
dummy



Modul: Integrierte Standardsoftware

 

dummy

dummy

Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 29
Modultitel: Integrierte Standardsoftware
Modulverantwortliche/r: Dr. rer. pol. Professor Markus Rager
Art des Moduls: Pflicht
Grund-/Hauptstudium: Hauptstudium
Inhalt des Moduls: • Definition und Einordnung integrierter Standardsoftware

• Architektur moderner ERP-Systeme
• Eigenschaften von EPR-Systemen
• Durchführung von EPR-Projekten
• Installation und Betrieb von EPR-Systemen
• ERP Fallstudien (SAP)

Veranstaltungen: 1499   Integrierte Standardsoftware
Lehr- und Lernformen: Vorlesung und Übung
Voraussetzungen für die Teilnahme:
Verwendbarkeit des Moduls: Wirtschaftsinformatik

Wirtschaftsinformatik PLUS
Voraussetzungen Vergabe ECTS: Klausur (90 Minuten)
ECTS-Leistungspunkte: 5
Benotung: benotet
Arbeitsaufwand: Es wird von einem Workload von 30 Stunden je ECTS ausgegangen. Somit

ergibt sich ein Arbeitsaufwand von 150 h (davon 60 h für
Lehrveranstaltungen, 90 h für das Selbststudium (Vor- und Nachbereitung,
Prüfungsvorbereitung).

Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Literatur: Gronau, N. (2010): Enterprise Resource Planning. Architektur, Funktionen und

Management von ERP-Systemen, 2. Aufl., München.
Hesseler, M., Görtz, M. (2008): Basiswissen ERP-Systeme. Auswahl, Einführung
& Einsatz betriebswirtschaftlicher Standardsoftware, Witten.
Gadatsch, A. (2017): Grundkurs Geschäftsprozess-Management: Analyse,
Modellierung, Optimierung und Controlling von Prozessen, 8. Auflage, Springer
Vieweg, Wiesbaden.



Kompetenzstufen
dummy

Wissen und Verstehen
dummy

Wissensvertiefung
Absolventinnen und Absolventen können grundlegende Begriffe im Zusammenhang mit Integrierter Standardsoftware

erläutern. Sie können die Unterstützung von Geschäftsprozessen durch ERP-Systeme skizzieren.
dummy

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen/Kunst
dummy

Nutzung und Transfer
Absolventinnen und Absolventen können die Umsetzung von Methoden der Kosten- und Leistungsrechnung, der

Materialwirtschaft sowie der Produktionsplanung und -steuerung in ERP-Systemen erklären.
dummy

Wissenschaftliches / künstlerisches Selbstverständnis und Professionalität
Absolventinnen und Absolventen können das Einsatzspektrum und die Grenzen der Anwendungsmöglichkeiten Integrierter

Standardsoftware einschätzen.
dummy



Modul: Wahlpflichtmodul 1

 

dummy

dummy

Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 30
Modultitel: Wahlpflichtmodul 1
Modulverantwortliche/r: Dr. rer. pol. Professorin Heidi Reichle
Art des Moduls: Wahlpflicht
Grund-/Hauptstudium: Hauptstudium
Inhalt des Moduls: Die Studierenden belegen ein Modul aus den Wahlpflichtbereichen:

- Industrie
- Business Intelligence
- Betriebliche Informationssysteme
wie in den Tabellen 2b - 2d §45 in der Studien- und Prüfungsordnung
angegeben.

Veranstaltungen:
Lehr- und Lernformen:
Voraussetzungen für die Teilnahme:
Verwendbarkeit des Moduls:
Voraussetzungen Vergabe ECTS: §45 (3) SPO
ECTS-Leistungspunkte: 5
Benotung: benotet
Arbeitsaufwand: Es wird von einem Workload von 30 Stunden je ECTS ausgegangen. Somit

ergibt sich ein Arbeitsaufwand von 150 h (davon 60 h für
Lehrveranstaltungen, 90 h für das Selbststudium (Vor- und Nachbereitung,
Prüfungsvorbereitung).

Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Literatur:



Kompetenzstufen
dummy



Modul: Projektseminar

 

dummy

dummy

Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 33
Modultitel: Projektseminar
Modulverantwortliche/r: Dr. rer. pol. Professor Jürgen Friedl
Art des Moduls: Pflicht
Grund-/Hauptstudium: Hauptstudium
Inhalt des Moduls: Das Projekt kann in Einzelarbeit aber auch in Gruppenarbeit mit einer

Gruppengröße von maximal 5 Studierenden realisiert werden. Im Falle
einer Gruppenarbeit ist das Projekt entsprechend umfangreicher angelegt und
die Studierenden müssen ihre Verantwortlichkeiten, ihre Aufgaben
und Arbeitspakete im Projektteam eindeutig festlegen und dokumentieren. Ein
Gruppenprojekt kann interdisziplinär durch mehrere Professoren
betreut werden. Um Projekte auch iterativ durchführen zu können gibt es
Projektarbeiten, deren Schwerpunkt auf Recherche und Konzeption
liegen, während in darauffolgenden Projekten die Schwerpunkte auf Realisierung
und Test liegen können.

Veranstaltungen:
Lehr- und Lernformen: Projekt
Voraussetzungen für die Teilnahme:
Verwendbarkeit des Moduls:
Voraussetzungen Vergabe ECTS: Dokumentation
ECTS-Leistungspunkte: 5
Benotung: benotet
Arbeitsaufwand: Es wird von einem Workload von 30 Stunden je ECTS ausgegangen.
Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Literatur:



Kompetenzstufen
dummy

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen/Kunst
dummy

Wissenschaftliche Innovation
Absolventinnen und Absolventen wenden die im Studium erworbenen Kenntnisse auf eine gegebene Problemstellung an

und erschaffen eine vorher festgelegte Prüfungsleistung und Dokumentation ihrer Arbeit.
dummy

Wissenschaftliches / künstlerisches Selbstverständnis und Professionalität
Absolventinnen und Absolventen wenden die im Studium erworbenen Kenntnisse auf eine gegebene Problemstellung an

und erschaffen eine vorher festgelegte Prüfungsleistung und Dokumentation ihrer Arbeit.
dummy



Modul: Wahlpflichtmodul 2

 

dummy

dummy

Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 33
Modultitel: Wahlpflichtmodul 2
Modulverantwortliche/r: Dr. rer. pol. Professorin Heidi Reichle
Art des Moduls: Wahlpflicht
Grund-/Hauptstudium: Hauptstudium
Inhalt des Moduls: Die Studierenden belegen ein Modul aus den Wahlpflichtbereichen:

- Industrie
- Business Intelligence
- Betriebliche Informationssysteme
wie in den Tabellen 2b - 2d §45 in der Studien- und Prüfungsordnung
angegeben.

Veranstaltungen:
Lehr- und Lernformen:
Voraussetzungen für die Teilnahme:
Verwendbarkeit des Moduls:
Voraussetzungen Vergabe ECTS: §45 (3) SPO
ECTS-Leistungspunkte: 5
Benotung: benotet
Arbeitsaufwand: Es wird von einem Workload von 30 Stunden je ECTS ausgegangen. Somit

ergibt sich ein Arbeitsaufwand von 150 h (davon 60 h für
Lehrveranstaltungen, 90 h für das Selbststudium (Vor- und Nachbereitung,
Prüfungsvorbereitung).

Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Literatur:



Kompetenzstufen
dummy



Modul: Abschlussmodul

 

dummy

dummy

Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 34
Modultitel: Abschlussmodul
Modulverantwortliche/r: Dr. rer. pol. Professor Jürgen Friedl
Art des Moduls: Pflicht
Grund-/Hauptstudium: Hauptstudium
Inhalt des Moduls: Je nach Aufgabenstellung
Veranstaltungen:
Lehr- und Lernformen: Seminar und Bachelorarbeit
Voraussetzungen für die Teilnahme: Die Bachelor-Arbeit darf nur begonnen werden, wenn alle Module der ersten

vier Studiensemester sowie das Verpflichtende Praktische Studiensemester
abgeschlossen sind.

Verwendbarkeit des Moduls:
Voraussetzungen Vergabe ECTS: Bachelorarbeit + Wirtschaftsinformatik-Seminar

Das Wirtschaftsinformatik-Seminar gilt dann als erfolgreich abgeschlossen,
wenn die bzw. der Studierende im Laufe ihres bzw. seines Studiums an
mindestens 10 hochschulöffentlichen Vorträgen aus dem Studiengebiet als
Zuhörer teilgenommen hat. Als hochschulöffentliche Vorträge gelten
insbesondere Präsentationen zu Abschlussarbeiten, aber auch andere (von der
Studiengangsleitung genehmigte) Vorträge, z.B. Gastvorträge von
Industrievertretern oder Berufungsvorträge. Die Teilnahme an einem Vortrag
muss durch die Unterschrift der jeweiligen Referentin oder des jeweiligen
Referenten oder einer Professorin oder eines Professors des jeweiligen
Studiengangs bestätigt werden.

ECTS-Leistungspunkte: 15
Benotung: benotet
Arbeitsaufwand: Es wird von einem Workload von 30 Stunden je ECTS ausgegangen. Thema,

Aufgabenstellung und Umfang der Bachelor-Arbeit sind von der
Aufgabenstellerin oder dem Aufgabensteller so zu begrenzen, dass der
Arbeitsaufwand 12 Credits entspricht.

Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Literatur:



Kompetenzstufen
dummy

Wissenschaftliches / künstlerisches Selbstverständnis und Professionalität
Anwendung der Inhalte des gesamten Studiums auf eine gestellte Aufgabe.
dummy



Modul: Supply Chain Management & Advanced Planning

 

dummy

dummy

Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 35
Modultitel: Supply Chain Management & Advanced Planning
Modulverantwortliche/r: Dr. rer. pol. Professor Jürgen Friedl
Art des Moduls: Wahlpflicht
Grund-/Hauptstudium: Hauptstudium
Inhalt des Moduls: • Grundlagen des SCM

• Risiken und Probleme des SCM
• Advanced Planning im SCM
o Supply Chain Design (SCD)
o Supply Chain Planning (SCP)
o Supply Chain Execution (SCE)
o Supply Chain Event Management (SCEM)
• Anforderungen an die eSupply Chain
• Strategien des SCM
o Postponement-Strategien
o Sourcing-Strategien
o Risk-Pooling-Strategien
o Produktionsstrategien
o eSupply Chains
• Kennzahlen des SCM
• Toolkompetenz
o Advanced Planning mit der Softwarelösung von SAP

Veranstaltungen: 3315   Supply Chain Management
7522   Advanced Planning

Lehr- und Lernformen: Vorlesung
Voraussetzungen für die Teilnahme: von Vorteil:

Materialwirtschaft und Logistik
Produktionsplanungs- und -steuerungssysteme

Verwendbarkeit des Moduls: Wirtschaftsinformatik PLUS
Wirtschaftsinformatik

Voraussetzungen Vergabe ECTS: Klausur (90 Minuten)
ECTS-Leistungspunkte: 5
Benotung: benotet
Arbeitsaufwand: Es wird von einem Workload von 30 Stunden je ECTS ausgegangen. Somit

ergibt sich ein Arbeitsaufwand von 150 h (davon 60 h für
Lehrveranstaltungen, 90 h für das Selbststudium (Vor- und Nachbereitung,
Prüfungsvorbereitung).

Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Literatur:



Kompetenzstufen
dummy

Wissen und Verstehen
dummy

Wissensverbreiterung
In den vorbereitenden Veranstaltungen (Materialwirtschaft und Logistik, Produktionsplanungs- und -steuerungssysteme)

wird ein Grundverständnis für die materialflussbezogenen Planungs- und Entscheidungsprobleme eines Unternehmens

vermittelt. Darauf aufbauend liegt der Fokus dieser Veranstaltung in der Vermittlung von Instrumenten und Methoden zur

Optimierung einer ganzen Supply Chain (SC). Gegenstand der Vorlesung ist demnach das Konzept des Supply Chain

Managements (SCM), dessen Aufgabe in der Koordination und Integration aller Partner einer Supply Chain besteht.
dummy

Wissensverständnis
Absolventinnen und Absolventen können die Grundlagen des Supply Chain Managements und daraus abgeleitet die

Anforderungen an SCM-Systeme erläutern.
dummy

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen/Kunst
dummy

Nutzung und Transfer
Absolventinnen und Absolventen können Methoden des Advanced Plannings mit Hilfe von Softwarelösungen anwenden

(Toolkompetenz).
dummy

Wissenschaftliches / künstlerisches Selbstverständnis und Professionalität
Absolventinnen und Absolventen können die unterschiedlichen Strategien für Unternehmen, um dem erhöhten

Wettbewerbsdruck (durch immer verstärktere Vernetzung in der Wertschöpfungskette) entgegenwirken zu können,

einschätzen und bewerten.
dummy



Modul: Praktische Umsetzung von Entscheidungsunterstützungssystemen

 

dummy

dummy

Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 36
Modultitel: Praktische Umsetzung von Entscheidungsunterstützungssystemen
Modulverantwortliche/r: Dr. rer. pol. Professor Jürgen Friedl
Art des Moduls: Wahlpflicht
Grund-/Hauptstudium: Hauptstudium
Inhalt des Moduls: In der Praxis des Supply Chain Managements (SCM) treten oftmals Planungs-

und Entscheidungsprobleme auf, für die oftmals keine einfachen
Lösungsalgorithmen existieren. Es wird die Problemlösungskompetenz eines
Menschen benötigt, der diese Probleme auf Basis und mit Hilfe von
Entscheidungsunterstützungssystemen löst und die Ergebnisse entsprechend
interpretiert.
• Entscheidungsunterstützungssysteme im SCM
• Exakte Entscheidungsmodelle
o Schulung IT-Tool: Excel Visual Basic for Applications
• Näherungsweise Entscheidungsmodelle
o Einführung in die Simulation
o Schulung IT-Tool: Simulation Plant
• Praktische Umsetzung eines Entscheidungsunterstützungssystems für ein
konkretes Fallbeispiel aus der Praxis
• Präsentation der praktischen Umsetzung

Veranstaltungen: 7167   Praktische Umsetzung von Entscheidungsunterstützungssystemen
Lehr- und Lernformen: Vorlesung und Praktikum
Voraussetzungen für die Teilnahme:
Verwendbarkeit des Moduls: Wirtschaftsinformatik
Voraussetzungen Vergabe ECTS: Praktische Arbeit
ECTS-Leistungspunkte: 5
Benotung: benotet
Arbeitsaufwand: Es wird von einem Workload von 30 Stunden je ECTS ausgegangen. Somit

ergibt sich ein Arbeitsaufwand von 150 h (davon 60 h für
Lehrveranstaltungen, 90 h für das Selbststudium (Vor- und Nachbereitung,
Prüfungsvorbereitung).

Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Literatur:



Kompetenzstufen
dummy

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen/Kunst
dummy

Nutzung und Transfer
Absolventinnen und Absolventen können die erlernten IT-Tools für die praktische Umsetzung eines

Entscheidungsunterstützungssystems anwenden.
dummy

Wissenschaftliches / künstlerisches Selbstverständnis und Professionalität
Absolventinnen und Absolventen können für konkrete Szenarien der Praxis einschätzen, ob es sich eher um exakte oder

näherungsweise Entscheidungsprobleme handelt. Sie können für konkrete Szenarien der Praxis die entsprechenden

Entscheidungsunterstützungssysteme planen und entwickeln.
dummy



Modul: Business Intelligence - Praktische Umsetzung einer BI-Architektur

 
Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 37
Modultitel: Business Intelligence - Praktische Umsetzung einer BI-Architektur
Modulverantwortliche/r: Dr.-Ing. Professor Wolfram Höpken
Art des Moduls: Wahlpflicht
Grund-/Hauptstudium: Hauptstudium
Inhalt des Moduls:
Veranstaltungen: 5421   Business Intelligence – Praktische Umsetzung einer BI-Architektur
Lehr- und Lernformen: Vorlesung
Voraussetzungen für die Teilnahme: Die Veranstaltung richtet sich an Studierende ab dem 4. Semester und setzt

keine speziellen Vorkenntnisse voraus. Die Veranstaltung ist Teil des
Wahlpflichtbereichs Business Intelligence (zusammen mit der Vorlesung
Einführung in Business Intelligence und Data Mining), kann jedoch auch
unabhängig davon als Wahlveranstaltung besucht werden.

Verwendbarkeit des Moduls: Internet und Online-Marketing
Wirtschaftsinformatik
Wirtschaftsinformatik PLUS

Voraussetzungen Vergabe ECTS: Praktische Arbeit oder Klausur (90 Minuten)
ECTS-Leistungspunkte: 5
Benotung: benotet
Arbeitsaufwand: Es wird von einem Workload von 30 Stunden je ECTS ausgegangen. Somit

ergibt sich ein Arbeitsaufwand von 150 h (davon 60 h für
Lehrveranstaltungen, 90 h für das Selbststudium (Vor- und Nachbereitung,
Prüfungsvorbereitung).

Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester



dummy

dummy

Literatur: Keil, D., Höpken, W., Fuchs, M., Lexhagen, M. (2017): Optimizing User Interface
Design and Interaction Paths for a Destination Management Information
System. In: Marcus, A., Wang, W. (eds.) DUXU 2017, Part III, LNCS 10290,
Springer, pp. 473-487.
Höpken, W., Keil, D., Fuchs, M., Lexhagen, M. (2015): Business intelligence for
cross-process knowledge extraction at tourism destinations. Information
Technology & Tourism, 15(2), pp. 101-130.
Meyer, V., Höpken, W., Fuchs, M., Lexhagen, M. (2015): Integration of Data
Mining Results into Multi-dimensional Data Models. In: Tussyadiah, I., Inversini,
A. (eds.) Information and Communication Technologies in Tourism, Springer,
Heidelberg, pp. 155-168.
Fuchs, M., Höpken, W., Lexhagen, M. (2014): Big Data Analytics for Knowledge
Generation in Tourism Destinations – A Case from Sweden. Journal of
Destination Management & Marketing, 3 (4), pp. 198-209.
Höpken, W., Fuchs, M. & Lexhagen, M. (2014): The Knowledge Destination –
Applying Methods of Business Intelligence to Tourism Applications. In: Wang, J.
(ed.) Encyclopedia of Business Analytics and Optimization, IGI Global, Hershey,
PA, pp. 2542-2556.
Fuchs, M., Abadzhiev, A., Svensson, B, Höpken, W. & Lexhagen, M. (2013):
Knowledge Destination framework for tourism sustainability – a Business
Intelligence application from Sweden. Tourism - An Interdisciplinary Journal,
61(2), pp. 121-148.
Höpken, W., Fuchs, M., Höll, G. Keil, D. & Lexhagen, M. (2013): Multi-
dimensional data modelling for a tourism destination data warehouse. In:
Cantoni, L. & Xiang, Ph. (eds.). Information and Communication Technologies in
Tourism 2013, Springer, New York, pp. 157-169.
Höpken, W., Fuchs, M., Keil, D., Lexhagen, M. (2011): The Knowledge
Destination – A Customer Information-based Destination Management
Information System. In: Law, R., Fuchs, M., Ricci, F. (eds.). Information and
Communication Technologies in Tourism, Springer, New York, pp. 417-429.



Kompetenzstufen
dummy

Wissen und Verstehen
dummy

Wissensverständnis
Absolventinnen und Absolventen sind in der Lage, alle Komponenten einer BI-Architektur sowie aktuelle Trends insb. im

Bereich Big Data zu skizzieren und zu erläutern.
dummy

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen/Kunst
dummy

Nutzung und Transfer
Absolventinnen und Absolventen können die erlernten Methoden in den unterschiedlichen Bereichen einer BI-Architektur

auf neue Problemstellungen anwenden.
dummy

Wissenschaftliche Innovation
Absolventinnen und Absolventen können für ein vorgegebenes Problem eine passende BI-Architektur erschaffen und

mittels unterschiedlicher Werkzeuge praktisch implementieren.
dummy

Kommunikation und Kooperation
Absolventinnen und Absolventen sind in der Lage, die Lösung eines Problems durch die aktive Teilnahme an einem

Gruppenprozess und des Informationsaustauschs in der Gruppe herbeizuführen.
dummy



Modul: Data Mining & Big Data

 
Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 38
Modultitel: Data Mining & Big Data
Modulverantwortliche/r: Dr.-Ing. Professor Wolfram Höpken
Art des Moduls: Wahlpflicht
Grund-/Hauptstudium: Hauptstudium
Inhalt des Moduls: Das Modul gibt eine praxisorientierte Einführung in das Gebiet Data Mining und

Big Data und vermittelt Grundlagen und Techniken der Datenanalyse. Die
Studierenden erlangen praktische Erfahrung in der Anwendung der behandelten
Techniken mittels des Data Mining Werkzeugs RapidMiner. Zur Sicherstellung
eines maximalen Praxisbezugs wird in der Vorlesung das erlangte Wissen auf
Realdaten angewendet. Im Einzelnen werden in dem Modul folgende Themen
behandelt:
- Data Mining
o Grundlegende Techniken der Datenvorverarbeitung
o Explorative Datenanalyse und OLAP
o Assoziationsregeln
o Supervised Learning (Klassifikation)
o Unsupervised Learning (Cluster-Bildung)
- Web Data Mining
o Web-Suche & Linkanalyse
o Extraktion strukturierter Daten: Web Crawling & Wrapper-Generierung
o Social Media Analysen und Sentiment Analysis
o Web Usage Mining
o Recommendersysteme und Targeting

Veranstaltungen: 3949   Einführung in Business Intelligence und Data Mining
Lehr- und Lernformen: Vorlesung und Praktikum
Voraussetzungen für die Teilnahme:
Verwendbarkeit des Moduls:
Voraussetzungen Vergabe ECTS: Mündliche Prüfung oder Praktische Arbeit
ECTS-Leistungspunkte: 5
Benotung: benotet
Arbeitsaufwand: Es wird von einem Workload von 30 Stunden je ECTS ausgegangen. Somit

ergibt sich ein Arbeitsaufwand von 150 h (davon 60 h für Lehrveranstaltungen,
90 h für das Selbststudium (Vor- und Nachbereitung, Prüfungsvorbereitung).

Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester



dummy

dummy

Literatur: Larose, D. T. (2005): Discovering Knowledge in Data: An Introduction to Data
Mining. Wiley.
Liu, B. (2008): Web Data Mining – Exploring Hyperlinks, Contents, and Usage
Data. Springer-Verlag, Berlin.
Höpken, W., Keil, D., Fuchs, M., Lexhagen, M. (2015): Business intelligence for
cross-process knowledge extraction at tourism destinations. Information
Technology & Tourism, 15(2), pp. 101-130.
Fuchs, M., Höpken, W., Lexhagen, M. (2014): Big Data Analytics for Knowledge
Generation in Tourism Destinations – A Case from Sweden. Journal of
Destination Management & Marketing, 3(4), pp. 198-209.
Höpken, W., Fuchs, M. & Lexhagen, M. (2014): The Knowledge Destination –
Applying Methods of Business Intelligence to Tourism Applications. In: Wang, J.
(ed.) Encyclopedia of Business Analytics and Optimization, IGI Global, Hershey,
PA, pp. 2542-2556.
Schmunk, S., Höpken, W., Fuchs, M., Lexhagen, M. (2014): Sentiment analysis
– extracting decision-relevant knowledge from UGC. In: Xiang, Z., Tussyadiah, I.
(eds.). Information and Communication Technologies in Tourism, Springer,
Heidelberg, pp. 253-265.
Höpken, W., Fuchs, M., Keil, D., Lexhagen, M. (2011): The Knowledge
Destination – A Customer Information-based Destination Management
Information System. In: Law, R., Fuchs, M., Ricci, F. (eds.). Information and
Communication Technologies in Tourism, Springer, New York, pp. 417-429.
RapidMiner: www.rapidminer.com



Kompetenzstufen
dummy

Wissen und Verstehen
dummy

Wissensverbreiterung
Absolventinnen und Absolventen können alle gängigen Verfahren des Data Mining und des Web Data Mining nennen und

beschreiben.
dummy

Wissensverständnis
Absolventinnen und Absolventen können obige Verfahren in einen gesamthaften Ordnungsrahmen für Data Mining

einordnen und in Bezug auf ihre Verwendbarkeit voneinander abgrenzen. Sie können die grundlegende Funktionsweise der

DM-Verfahren erläutern und Besonderheiten und Voraussetzungen herausstellen.
dummy

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen/Kunst
dummy

Nutzung und Transfer
Absolventinnen und Absolventen können die DM-Verfahren auf praktische Probleme der Datenauswertung mittels des

DM-Werkzeugs RapidMiner anwenden und zugehörige DM-Prozesse konzipieren.
dummy



Modul: Anwendung und Technologie betrieblicher Informationssysteme

 
Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 39
Modultitel: Anwendung und Technologie betrieblicher Informationssysteme
Modulverantwortliche/r: Dr. rer. nat. Professor Thomas Bayer
Art des Moduls: Wahlpflicht
Grund-/Hauptstudium: Hauptstudium
Inhalt des Moduls: Das Modul gibt einen Überblick über die Kernprozesse eines Unternehmens und

deren Umsetzung in den betrieblichen Informationssystemen, wobei sowohl
Architektur, Entwurf, Implementierung, und Laufzeitverhalten betrachtet
werden. Es werden sowohl analytische als auch transaktionale Systeme
vorgestellt und deren Rolle bei der Unterstützung von Geschäftsprozessen
diskutiert. Der Schwerpunkt liegt hier bei den ERP-Systemen. Auch die
Einführung einer ERP-Software, bei der die Organisation als auch die
Geschäftsprozesse im ERP-System abgebildet werden müssen, wird behandelt.
Grundlegende Konzepte von Standardsoftware, wie Anpassung und
Erweiterung, werden mit Blick auf das SAPERP präsentiert. Die den
betrieblichen Informationssystemen zugrundeliegenden Technologien, wie
Transaktionsverwaltung, werden vorgestellt. Auf neuere Entwicklungen bei
betrieblichen Informationssystemen wird eingegangen und aufgezeigt, wie
diese Konzepte zukünftige Informationssysteme beeinflussen werden. Die
Umsetzung von Geschäftsprozessen in ERP-Systeme ohne Programmierung
wird an ausgewählten Beispielen im SAP-ERP System vorgestellt.

Veranstaltungen: 7169   Anwendung und Technologie betrieblicher Informationssysteme
Lehr- und Lernformen: Vorlesung
Voraussetzungen für die Teilnahme:
Verwendbarkeit des Moduls: Wirtschaftsinformatik
Voraussetzungen Vergabe ECTS: Mündliche Prüfung
ECTS-Leistungspunkte: 5
Benotung: benotet
Arbeitsaufwand: Es wird von einem Workload von 30 Stunden je ECTS ausgegangen. Somit

ergibt sich ein Arbeitsaufwand von 150 h (davon 60 h für
Lehrveranstaltungen, 90 h für das Selbststudium (Vor- und Nachbereitung,
Prüfungsvorbereitung).

Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester



dummy

dummy

Literatur: Conrad, Stefan (2006): Enterprise Application Integration. Grundlagen,
Konzepte, Entwurfsmuster, Praxisbeispiele. 1. Aufl. München ;, Heidelberg:
Elsevier, Spektrum, Akad. Verl.
Bernstein, Philip A.; Newcomer, Eric (2009): Principles of transaction
processing. 2. Aufl. Burlington, MA: Morgan Kaufmann Publishers (The Morgan
Kaufmann series in data management systems).
Doane, Michael (2012): The SAP green book. A business guide for effectively
managing the SAP lifecycle. 1st ed. Bonn, Boston: Galileo Press.
Draheim, Dirk (2010): Business process technology. A unified view on business
processes, workflows and enterprise applications. Heidelberg,, New York:
Springer.
Fowler, Martin; Rice, David (2003): Patterns of enterprise application
architecture. Boston, Mass: Addison-Wesley.
Gronau, Norbert (2010): Enterprise resource planning. Architektur, Funktionen
und Management von ERP-Systemen. 2. Aufl. München: Oldenbourg.
Hanschke, Inge (2010): Strategisches Management der IT-Landschaft. Ein
praktischer Leitfaden für das Enterprise-Architecture-Management. 2. Aufl.
München: Hanser.
Hölzlwimmer, Andrea (2011): Integrierte Werteflüsse mit SAP ERP.
Finanzrelevante Logistikprozesse im Unternehmen integrieren und optimieren.
2., erw. Ausg. Bonn: Galileo Press (SAP PRESS).
Huvar, Martin (2008): Anwendungsentwicklung mit Enterprise SOA. 1. Aufl.
Bonn: Galileo Press.
Mandl, Peter (2009): Masterkurs verteilte betriebliche Informationssysteme.
Prinzipien, Architekturen und Technologien. Wiesbaden: Vieweg + Teubner.
Mertens, Peter (2010): Grundzüge der Wirtschaftsinformatik. 10. Aufl. Berlin
[u.a.]: Springer.
Oracle: The Java EE 6 Tutorial. Online verfügbar unter
http://docs.oracle.com/javaee/6/tutorial/doc/javaeetutorial6.pdf.
Plattner, Hasso; Zeier, Alexander (2011): In-memory data management. An
inflection point for enterprise applications. Berlin ;, Heidelberg ;, New York:
Springer.
Schoeneberg, Klaus-Peter (2011): Kritische Erfolgsfaktoren von IT-Projekten.
Eine empirische Analyse von ERP-Implementierungen am Beispiel der
Mineralölbranche. München [etc.]: Rainer Hampp Verlag.
Weber, Rainer (2012): Technologie von Unternehmenssoftware. Mit SAP-
Beispielen. Berlin, Heidelberg: Springer Berlin Heidelberg.
Weikum, Gerhard; Vossen, Gottfried (2002): Transactional information systems.
Theory, algorithms, and the practice of concurrency control and recovery. San
Francisco: Morgan Kaufmann.
Wittenburg, Andre (2007): Softwarekartographie: Modelle und Methoden zur
systematischen Visualisierung von Anwendungslandschaften. Online verfügbar
unter http://wwwmatthes.informatik.tu-
muenchen.de/file/Publications/2007/Wi07/Wi07.pdf, zuletzt aktualisiert am
17.12.2007, zuletzt geprüft am 27.03.2012.



Kompetenzstufen
dummy

Wissen und Verstehen
dummy

Wissensverbreiterung
Absolventinnen und Absolventen können einen Überblick über betriebliche Informationssysteme, deren Aufgaben und

deren Einteilung, geben und die Trends bei betrieblichen Anwendungen beschreiben. SIe können die Auswirkungen neuer

Technologien und Trends auf betriebliche Informationssysteme beschreiben.
dummy

Wissensverständnis
Absolventinnen und Absolventen können das Zusammenspiel der betrieblichen Informationssysteme und deren Rolle bei

der Ausführung von Geschäftsprozessen erläutern und Probleme in verteilten IT-Landschaften darstellen. Sie können die

Konzepte für die Anpassung von Geschäftsprozessen erläutern und ie Einführung von ERP-Systemen skizzieren. Sie sind in

der Lage wichtige Technologien wie Queueing, Replikation, etc., und Begriffe, die zur Beschreibung des Laufzeitverhaltens

verwendet werden, zu erläutern (wie Zustand, Skalierung, etc.). Absolventinnen und Absolventen können Stammdaten

und Bewegungsdaten und deren Zusammenhang zu Geschäftsprozessen darstellen.
dummy

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen/Kunst
dummy

Nutzung und Transfer
Absolventinnen und Absolventen können das Transaktionskonzept beschreiben und die entsprechenden Protokollen

anwenden, Integration von Informationssystemen beschreiben, die

grundlegende Architektur von betrieblichen Informationssystemen beschreiben und die Auswirkung auf das

Laufzeitverhalten abschätzen. Sie sind in der Lage Anpassung ausgewählter Beispiele in einem ERP-System zu erklären

und anzuwenden.
dummy



Modul: Implementierung von Geschäftsprozessen in betrieblichen

Informationssystemen

 

dummy

dummy

Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 40
Modultitel: Implementierung von Geschäftsprozessen in betrieblichen

Informationssystemen
Modulverantwortliche/r: Dr. rer. nat. Professor Thomas Bayer
Art des Moduls: Wahlpflicht
Grund-/Hauptstudium: Hauptstudium
Inhalt des Moduls: Das Modul umfasst die notwendigen Kenntnisse, um Geschäftsprozesse im

SAP Ökosystem zu implementieren. Neben einer Einführung in mehrere Aspekte
der SAP-Technologie erfolgt die Programmierung und die Anpassung durch
Customizing der entsprechenden SAP Systeme. Zusätzlich wird ein Überblick
über UI-Technologien und Serviceorientierung der SAP Systeme gegeben.

Veranstaltungen: 7170   Implementierung von Geschäftsprozessen in betrieblichen
Informationssystemen

Lehr- und Lernformen: Vorlesung & Praktikum
Voraussetzungen für die Teilnahme:
Verwendbarkeit des Moduls: Wirtschaftsinformatik
Voraussetzungen Vergabe ECTS: Praktische Arbeit
ECTS-Leistungspunkte: 5
Benotung: benotet
Arbeitsaufwand: Es wird von einem Workload von 30 Stunden je ECTS ausgegangen. Somit

ergibt sich ein Arbeitsaufwand von 150 h (davon 60 h für Lehrveranstaltungen,
90 h für das Selbststudium (Vor- und Nachbereitung, Prüfungsvorbereitung).

Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Literatur:



Kompetenzstufen
dummy

Wissen und Verstehen
dummy

Wissensverbreiterung
Absolventinnen und Absolventen können einen Überblick über das SAP Ökosystem geben und die wichtigsten

Technologien der SAP sowie die unterschiedlichen SAP UITechnologien beschreiben.
dummy

Wissensverständnis
Absolventinnen und Absolventen können Programmierkonzepte der unterschiedlichen SAP Systeme skizzieren und den

Datenbankzugriff mit ABAP erläutern.
dummy

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen/Kunst
dummy

Nutzung und Transfer
Absolventinnen und Absolventen können das SAP Sperrkonzept anwenden, das SAP-Customizing sowie wichtige ABAP-

Funktionen für die Anwendungsunterstützung beschreiben. SIe können das Transaktionskonzept von SAP anwenden.
dummy

Wissenschaftliches / künstlerisches Selbstverständnis und Professionalität
Absolventinnen und Absolventen können einfache Anwendungen mit ABAP entwickeln und Datenmodelle erstellen und

implementieren sowie einfache Services entwickeln.
dummy



Modul: Methoden, Medieneinsatz und Qualitätssicherung in der beruflichen

Bildung

 

dummy

dummy

Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 56
Modultitel: Methoden, Medieneinsatz und Qualitätssicherung in der beruflichen Bildung
Modulverantwortliche/r: Prof. Ralf Stetter
Art des Moduls: Pflicht
Grund-/Hauptstudium: Hauptstudium
Inhalt des Moduls: - Lernen als einzigartiger, aktiver und selbstgesteuerter Prozess;

- Lernumgebungen als methodisch-didaktisch-mediale Lernarrangements;
- Systematische Zusammenhänge zwischen Lehr-/Lernangebotsplanung und
individuellem Kompetenzerwerb;
- Grundlagen medientechnischer Systeme und didaktischer Medien;
- Mediengestützte Lehr- und Lernformen; Gestaltung von Lehr-Lernmedien;
- Handlungsorientierte Formen des Kompetenzerwerbs unter Nutzung
unterschiedlicher Medienformen.

Veranstaltungen:
Lehr- und Lernformen: Vorlesung, Seminar und Übung
Voraussetzungen für die Teilnahme:
Verwendbarkeit des Moduls: Fahrzeugtechnik PLUS

Elektrotechnik/Physik PLUS
Wirtschaftsinformatik PLUS

Voraussetzungen Vergabe ECTS: Klausur 60 Minuten
ECTS-Leistungspunkte: 5
Benotung: benotet
Arbeitsaufwand: 150 h (60h Präsenz, 90h Selbststudium)
Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Literatur:



Kompetenzstufen
dummy

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen/Kunst
dummy

Nutzung und Transfer
Absolventinnen und Absolventen erkennen verschiedene Arten von Lernumgebungen an instruktionalen und

konstruktivistischen Merkmalen; strukturieren Lernumgebungen und planen diese unter Verwendung zeitgemäßer, IT-

basierter Medien, führen diese durch und reflektieren ihre Ergebnisse; wählen medientechnische Systeme für

Vermittlungsprozesse aus und konzipieren Medieninfrastrukturen; entwickeln Medien für die Vermittlung technischer

Sachverhalte unter Berücksichtigung gestalterischer und didaktischer Anforderungen mit IT-gestützten

Medienumgebungen; können Zusammenhänge zwischen ihren Medien, Zielen, Inhalten & Methoden im Hinblick auf den

Lernerfolg optimieren; kennen Verfahren der Qualitätssicherung für Bildungsarrangements und können diese anwenden.
dummy

Wissenschaftliche Innovation
analysieren Lehr-/Lernbedarfe und konzipieren / beurteilen Lehr-/Lernarrangements (einschließlich geeigneter

Medienarrangements) hinsichtlich deren zielbezogenen Eignung; analysieren und beurteilen Potenziale wie Grenzen von

(medialen) Lehr-/Lernarrangements. erkennen und beurteilen erreichte Lernergebnisse und nutzen diese für die weitere

Konzeption folgender Lehr-/Lernarrangements; evaluieren bestehende Lehr-/Lernarrangements und entwickeln diese

zielgerichtet (unter Nutzung geeigneter medialer Angebote) weiter.
dummy



Modul: Schulpraxis 2

 

dummy

dummy

Studiengang: WP
Abschlussgrad: Bachelor of Science (B.Sc.)
Modulnummer: 57
Modultitel: Schulpraxis 2
Modulverantwortliche/r: Prof. Franz Dreher
Art des Moduls: Pflicht
Grund-/Hauptstudium: Hauptstudium
Inhalt des Moduls: Das Modul des Schulpraxissemester (SPS) beginnt mit der Auftaktveranstaltung

am Seminar, in der die Studierenden u.a. ihre Arbeitsaufträge erhalten.
Anschließend sind die Studierenden drei Wochen an ihrer Ausbildungsschule,
wobei eine tägliche Anwesenheit zwingend erforderlich ist. Die Studierenden
nehmen am gesamten Schulleben ihrer Ausbildungsschule teil. Dies umfasst
insbesondere, die Begleitung des Unterrichts (Hospitation, Teilnahme an der
Unterrichtstätigkeit und angeleiteten Unterricht), die Teilnahme an sonstigen
schulischen und außerunterrichtlichen Veranstaltungen sowie die Erledigung der
Arbeitsaufträge. Dabei werden sie vom Seminar mit Blended Learning
unterstützt. Mit der Abschlussveranstaltung am Seminar, auf dem u.a. die
Arbeitsaufträge präsentiert und das Praktikum reflektiert werden, endet das
Modul des Schulpraxissemesters. Die Praktikumstermine und weitere
Informationen zum Schulpraxissemester werden auf der Homepage des
Seminars veröffentlicht: http://www.seminar-weingarten.de => Ausbildung
=> Schulpraxissemester => Berufliche Abteilung => BA/MA-
Gewerbelehrer an der HS/PH Weingarten

Veranstaltungen: 4078 Schulpraxis 2
Lehr- und Lernformen: Praktikum + Begleitveranstaltungen
Voraussetzungen für die Teilnahme: Schulpraxis 1
Verwendbarkeit des Moduls: Fahrzeugtechnik PLUS

Elektrotechnik/Physik PLUS
Wirtschaftsinformatik PLUS

Voraussetzungen Vergabe ECTS: Besuch aller Begleitveranstaltungen
3 Wochen Praktikum an der Ausbildungsschule, tägliche Anwesenheit zwingend
erforderlich
Erfolgreiche Präsentation der Ergebnisse der Arbeitsaufträge auf der
Abschlussveranstaltung
Vollständiges Berichtsheft (mit allen Nachweisen)

ECTS-Leistungspunkte: 5
Benotung: benotet
Arbeitsaufwand: Präsenz an der Schule: 100h; Selbststudium: 50h; Workload 150h
Dauer des Moduls: einsemestrig
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester
Literatur: Kretschmer, Horst/Stary, Joachim: Schulpraktikum. Eine Orientierungshilfe zum

Lernen und Lehren. Frankfurt am Main: Cornelsen Verlag Scriptor 2007 (7.
Auflage)



Kompetenzstufen
dummy

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen/Kunst
dummy

Wissenschaftliche Innovation
Absolventinnen und Absolventen können die Aufgaben und Rollen der Lehrer und Schüler beschreiben. Sie nehmen

schulische und unterrichtliche Handlungszusammenhänge

wahr, und ordnen, verstehen und deuten sie mithilfe der im Studium erworbenen Kenntnissen und Theorien.
dummy

Wissenschaftliches / künstlerisches Selbstverständnis und Professionalität
Absolventinnen und Absolventen planen unter Anleitung eines erfahrenen Lehrers Unterrichtssequenzen, führen sie durch

und reflektieren sie. Sie entwickeln Verantwortung für den Aufbau und die Ausgestaltung des eigenen Studiums bzw. des

persönlichen Werdegangs.
dummy



Bemerkungen:
Der Studiengang Wirtschaftsinformatik PLUS Lehramt I ist der erste Teil des konsekutiven Bachelor/Master- Studiengangs

"Höheres Lehramt an gewerblichen Schulen in Informatik und BWL/VWL", der in Kooperation zwischen der Hochschule

Ravensburg-Weingarten und der Pädagogischen Hochschule Weingarten durchgeführt wird. Für Maßnahmen im Rahmen

der Studierenden- und Prüfungsverwaltung liegt die Zuständigkeit für diesen Studiengang bei der Hochschule Ravensburg-

Weingarten. Die zuständige Fakultät an der Hochschule Ravensburg-Weingarten ist die Fakultät Elektrotechnik und

Informatik. Die zuständige Fakultät an der Pädagogischen Hochschule Weingarten ist die Fakultät I. Die schulpraktischen

Studien werden vom Seminar für Ausbildung und Fortbildung der Lehrkräfte Weingarten(Berufliche Schulen und

Gymnasium)betreut. Das Studium Wirtschaftsinformatik PLUS Lehramt I umfasst sieben Semester und schließt mit der

Bachelor-Prüfung ab. Vergeben wird der Grad „Bachelor of Science“. Für den erfolgreichen Abschluss des Studiums sind

Lehrveranstaltungen im Umfang von 180 Credits (Kreditpunkte nach ECTS, European Credit Transfer System) erforderlich.

Die Gesamtsumme von 210 Credits ergibt sich aus 6 Semestern Theorie mit je 30 Credits und einem Verpflichtenden

Praktischen Studiensemester mit 30 Credits.
dummy
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